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Kbend -Ausgabe.
1. Wkcrtt.

Deutschland, Rußland, England.
I.. Berlin , 4. -Februar.

Wenn Gorki zur Stunde noch nicht freig-elassen sein
sollte, so wird er jedenfalls -dt>ch demnächst aus «dem Ge¬
fängnis entlassen werden, und die Besorgnis scheint über¬
flüssig, daß chm etwas Ernstes angetan werden könnte.
Man kann also mit aller Ruche über die Bewegung
sprechen, feie sich keineswegs bloß bei uns , sondern m
allen Kulturländern für feie Rettung Gorkis fo- stürmisch
und so einmütig entwickelt hatte . Gegen diese Bewegung
war vielfach geltend gemacht worden, feaß sie gerade das
Gegenteil dessen erreichen werde, was beabsichtigt sei, daß
feie gegenwärtigen russischen Machthaber erst recht würden
gereizt werden, und daß vor allem Gorki für ihren Zorn
werde büßen müssen. Wie viel Realität solche Meinung
unfe solche Vorhersage hat oder haben kann, läßt sich jetzt,
wo es ganz anders gekommen ist, selbstverständlichnicht
feststellen. Dagegen botf mit weit mehr Recht behauptet
werden, daß der Aufschrei Westeuropas, obwohl er seine
stärkste Kraft noch gar nicht erreicht hatte , bereits genügt
hat , um feie Diktatoren von Petersburg zur Besinnung zu
bringen und ihnen feie Freilassung Gorkis ratsam er¬
scheinen zir lassen. In keinem Falle war es überflüssig,
daß sich feie Stinrme feer Menschlichkeit erhob, daß der
regellose Chor der Verdammung über die russischen Zu¬
stände einen Zusammenschluß suchte unfe fand. Freilich
bleibt es eine offene Frage , ob die von den Veranstaltern
feer bezüglichen Bewegung gewählte Forin die zweck¬
mäßige war , und wenn in Regiernngskreisen erklärt
wird , daß diese Form und diese Bewegung geeignet ge¬
wesen ist, feem Leiter feer auswärtigen Politik ernste
Schwierigkeiten zu bereiten, so sinfe derartige Bedenken
nicht kurzerhand abzuweisen. Diese Seite der Sache will
ebenso sorgfältig im Auge behalten sein, wie feie rein
menschliche Seite . Es bietet sich da eilt merkwürdiger
Par -allelismus zu feen Vorgängen dar, feie während fees
Burenkrieges für unsere Regierung allerdings eine
Quelle der fatalsten Verlegenheiten waren . Damals
äußerste sich feer alldeutsche Haß gegen England in so
derben Formen , feaß sich so manche jenseits fees Kanals
gegen uns bestehende Verstimmung schon durch jene
heftigen Ausfälle hinreichend erklärt . Befürchtete Graf
Bülow Gleiches jetzt von feen beabsichtigten Demon¬
strationen für Gorki, so mochte er immerhin einige posi¬
tive Anlässe zu seinen Bedenken haben. So scharf feer
gehässige und überdies törichte Einspruch von konser¬
vativer Seite gegen die Gorki-Bewegung abgewehrt
werden muß , so hohl das wichtigtuerische Gerede konser¬
vativer Blätter über feen vermeintlich verkümmerten

politischen Instinkt des -deutschen Liberalismus -ist, so hat
man in feer Tat eine Grenzlinie zu ziehen zwischen-diesen
öfeen Angriffen und -der Auffassung, von der es -uns be¬
kannt ist, feaß sie in feer Wilhelmstmße vertreten wird.
Graf Bülow betätigt sich sonst -gern -als Mann von west¬
europäischer Kultur und überlegenem modernem Geiste.
Es liegt kein Grund vor, zu vermuten , -daß ihm Persön¬
lich «das Schicksal Gorkis nicht ebenso ans Herz gegangen
sein sollte wie uns anderen fühlenden Menschen, aber
seine Freunde sagen, daß feie Sympathiekundgebungen
für Gorki oder vielmehr feie dafür gebrauchten Formen
das Gewebe seiner auswärtigen Politik zu zerstören -ge¬
droht hätten . Verhält sich dies so, richtiger gesagt, ist dies
die Meinung -des Reichs-kanz-Ier, dann h-at -man eine er¬
neute Bestätigung -dafür , daß die deutsche Politik zur
Stunde keine -dringendere Aufgabe kennt als die, -dem
russischen Nachbar jede nur irgend mit anderweiten
Pflichten und-namentlich mit -der Pflicht der Neutralität
zu vereinbarende Unterstützung zu gewähren. Wohl¬
gemerkt, es kommt feer -deutschen Politik augenscheinlich
nicht bloß darauf an , feie russischen Machthckb-er von der
deutschen Freundschaft zu überzeugen, so-nfeern sie zu
stärken, soweit feas in deutschen Kräften steht, und zwar
zu stärken im deutschen Interesse . Hier ist nicht feer O-rt,
zu untersuchen, ob -fe-iese Politik feie zweckmäßigste ist, aber
festgestellt kann werden, daß sie zur Richtschnur feer -deut¬
schen Aktion gemacht wird . Die Zulassung einer großen
russischen Anleihe auf feem Berliner Markt war nicht -der
erste und- ist nicht der stärkste Beweis dafür . Wenn es
vorübergehend _so schien, als sollte sich- zwischen Berlin
und London eine ernstere Differenz entwickeln, so mag
es schon sein, feaß-die letzten Gründe für feie ein-getretenen
Verstimmungen -auf feem Gebiete der deutsch-russischen
Beziehungen zu suchen sind. Die Zeit -ist noch nicht da,
über diese Tinge anders als in Andeutungen zu sprechen,
aber -soviel kann gesägt werden, daß an unterrichteten
Stellen so manche Vorgänge, an beiten -die Öffentlichkeit
in ihrer Unkenntnis feer Zusauuuenhänge achtlos
vorübergegan-gen ist, ungemein ernst-genommen worden
sind. Jedenfalls ist es .zu begreifen , wenn feie Politik
-des Grasen Bülow , um gewissen, obgleich sehr fernen
Zukunstsmöglichkeiten vorznbengen, einen Rückhalt so¬
wohl sucht, wie anbietet . Am Ende ist es ihm gar nicht
so unwillkommen, -daß -die Bewegung für Gorki ihm die
Gelegenheit gewährte, in Petersburg wieder 'einmal
merken zu lassen, mit welcher unerschütterten Beharrlich¬
keit er zu Rußland hält . Es ist eine in hiesigen politischen
Kreisen -häufig zu treffende Ansicht, daß feie herkömmliche
Auffassung, russische Verlegenheiten und Niederlagen
seien eine Entlastung für Deutschland, nur an -der Ober¬
fläche feer Dinge haftet , daß sie in Wahrheit so uugu-
trefsend wie nur möglich sei. Wir enthalten uns einer
Kritik dieser Ansicht, wir glauben -aber, -daß es nützlich
sein kann, wenn -die Öffentlichkeit von ihr erfährt . Nack«
der erwähnten Ansicht wäre es für unsere Interessen viel¬

mehr eine beträchtliche -Gefahr , wenn das Gegengewicht,
das Rußland -gegen England in die Wagschale wirft,
-dauernd- geschwächt werden sollte, und die Rücksichtnahme
aus Bedrohungen , -die von englischer Seite kommen
könnten, steht -dermaßen im Vordergründe aller Er¬
wägungen-, daß sogar die naheliegende Betrachtung , daß
eine Schwächung Rußlands für uns zugleich eine Er¬
leichterung nach der französischenSeite hin feavstellen
müßte, kein genügendes Äquivalent bietet. Wir müssen
uns mit diesen Ändeutungen begnügen, wir können es
auch, fe-a sie von jedem verständigen Leser leicht w-eiter-
zuspirmen sind. Jedenfalls gibt es für die deutsche Politik
Sorgen , wie sie in solcher Unmittelbarkeit rricht oft schon
an unseire Staatsleit -ung herangetreten sein mögen.

Deutscher Reichstag.
Ekn ultramontanes Lied von der — Toleranz.

Berlin , 4. «Februar.
Am Vundesratstisch -e niemand.
Auf der Tagesordnung steht -die erste Beratung des

Initiativantrages Hompesch(-Zentr .), betreffend die Frei¬
heit der Religionsübung . Der Antrag verlangt u. a .,
daß j-edem Reichsangehürigen innerhalb - fees R-eiclM-
gebieteK volle Freiheit seines religiösen Bekenntnisses
zir-stehe, ferner , daß öle Vereinbarungen der Eltern , auch
die vor der Ehe getroffenen, über die Religion der Kinder
bindend sind und daß die Freizügigkeit aller in einem
Bu-ndes'staat anerkannten ReligionAgem-einschaften für
das Reich gelten soll usw.

A-bg. Bachem (Zentr .) bedauert , daß kein Mitglied
des Bundesrats -anwesend sei (Graf Posadowsky betritt
den Saal, - und führt dann ans : In «Mecklenburg ins¬
besondere ist -die katholische Religion nicht anevk-annt
-worden, dort bedarf es zur Abhaltung d-es katholischen
Gottesdienstes der Genehmigung der Staatsbehörde . In
Rrannschwei-g bestimmt der Staat , in welcher Religion
die Kinder aus Mischeben erzogen werden. -Ich- begrüße
den inzwischen erschienenen Staatssekretär -und bitte ihn,
den Reichs-kanzler zu veranlassen, durch bundesfre -und--
lich-e -Einwirkung entf Änderung dieser Verhältnisse z-u
dringen . Redner kommt dann auf die Verhältnisse der
Katholiken in den thüringischen Staaten und in Sachsen
zu -sprechen und führt Einzelheiten an . Redner fährt
fort : Wir Katholiken müssen dagegen protestieren, d-atz
sich der Staat irgendwie in das innere G-lanbensl -eben
einmischt. Wir geben zu, daß die Beschwerden aus dem
katholischen Bekenntnis kommen, sind -aber gerecht genug,-
für alle Konfessionen das gleiche zu verlangen . Wir
wollen den Staat ans den R-eligionSkümp-fen entfernen.
Wir wünschen, daß jeö-e'm- nach seinem Tode ein -an-stän-
di-ges Begräbnis zuteil werde, wir wollen auch- auf un¬
seren Friedhöfen den Protestanten -das Gastrecht -geben-,
aber die Friedhöfe dürfen dadurch nicht entkonfessionali-
siert -werden. Stöcker verlangt von uns eine absolute
Anerkennung d-es Protestantismus , aber er selbst er-

Feuilletorr.
trotze Zaison.

Berlin , 1. Februar.
Eigentlich müßte -die Mofee-Berichterstatterin -diesmal

vom Fasching etwas erzählen . Aber es ist seltsam, der
dies jährige Karn-oval dauert eine so lange Zeit , daß es
scheint, als ob man noch immer Zeit genug hätte , mit
den wirklichen Karueval -Berguüguugen zu beginnen . Es
ist kein rechter Zug dies Jahr in «den Karnsvalfreüden.
Die Zeiten sind ernst und werden alle Tage -ernster. Da¬
mit verträgt sich feie närrische Tollheit schlecht. Und dann,
eigentlich ist's ja jeden- Karneval dasselbe. Die Masken
sind der Mode nur ganz wenig unterworfen , die sogenann¬
ten echten Kostüme gar nicht, höchstens feie Phcmtasie-
masken, die man in diesem Jahre mit einem kolossalen
Aufwand von Aus-garnierungen anfertigt . Alle -diese
lebenden Blumen , Schmetterlinge , Vögel, -diese Feen,
Tänzerinnen , Märchenprinzessinnen, sind über und über
bedeckt mit Stickereien und Flittern , glänzen in allen
Farben fees Regenbogens und geben «der Entfaltung
jedes Luxus Raum.

Doch wie gesagt, -die rechte Fäschingslust will sich nicht
ein-stellen, -und feie sonstige Geselligkeit ist für -manchen
und manche mehr oder weniger schwere Arbeit , -der -sie sich
seufzend unterziehen. Und wahrhaftig -dreimal in der
Woche ausgehen, bis zum Morgen in -heißen, überfüllten
Räumen aushalten , -so eng geschnürt, wie es -die Mode
nun leider Gottes -wieder verlangt , den tief dekolletierten
Hals -von jedem Znglüftchen -bedroht, immer dasselbe
Menü mit wenigen Variationen Herunteresten, immer
dieselben Tischgespräche hören , die den ber-üh-mten -Ball¬
gesprächen -manchmal recht wenig nochgeben, ein Ver¬
gnügen ist das eigentlich nicht, und nur die allerjüngste
Jugend , die zufrieden ist, wenn sie möglichst viel Tänzer
auf ihrer Karte zu verzeichnen hat , ist -mit ganzer Seele
bei der Sache,

Die all-erneueste Mode, zu großen Veranlassungen,
-auch zu Bällen , in Samtkleidern zu erscheinen, ver¬
ringert eigentlich- dieses Vergnügen nod),. Denn diese
Toiletten sind schon an sich schwer und werden. durch
Stickereien und Besätze aller Art noch schwerer gemacht.

Fig . 1. Fig . 2.

so daß ein solches Samtkleid wirklich zu einer schrecklichen
Last wird. Schön sind feie -Samtkostüme. Man hat sie
in -den entzückendsten Lichtfa-vb-on, in Ätherb-l-au , Pfivsich-
-blütenro-sa. Goldgelb und einem sehr Hellen Rot.

Das Samtkleid verträgt -keine komplizierte Machart
und so kommt es von selbst, d-aß für diese Art Toiletten
ein besonderer Stil geschaffen oder vielmehr eine alte

Mode wieder ausgegraben ist, von feer «wir schon neulich
sprachen, -das Prinzeßkleid . Für -hohe, schlanke Gestalten,
«die doch eine gewisse Fülle haben, ist diese Tracht be¬
zaubernd. Sie hat Stil und hebt alle Reize einer guten
Figur wundervoll hervor . Schade nur , daß man oft
Prinzeßkleider an solchen «sieht, die sie eigentlich nicht
tragen dürfen.

Der Gipfelpunkt «des Luxus -sind feie gestickten Samt¬
kleider. Mit Seide , Perlmutterblättchen unfe- «Steinen
werden diese Stickereien ausgeführt , -die halb im japani¬
schen, halb im modemen Stile prunken.

Ein blaß seegrünes Samtkleid -, -mit lila -und rosa
Chrysanthemen-Guirlanden bestickt, wurde kürzlich in
einem Berliner Atelier für eine junge Fürstentochter'
angefertigt , -die in diesen Tagen einen Thron bestiegen
hat . Dieses Kleid ist typisch für unsere Mo-d-e. -— Das in
Pringeßform geschnittene Gewand fällt nach- unten sehr
weit aus , hat indessen nur eine sehr mäßige Schleppe.
Die .Stickereien, -die -vom- Gürtel , zu beiden Seiten des
Tabliers schmal ausgehend, sich bis zum Knie -ver¬
breitern , gehen dann um den Rock herum immer breiter
werdend bis zur Hinteren Mitte . Eine Fülle von
Chiffon-Volants in Grün und Rosa deckt den Raum von
der Stickerei bis zu«m Rocksaum. Die Taille h-at eure
bertenartige , gestickte Garnitur . Um« den sehr tiefen
Ausschnitt geht ein Gewinde von Chiffon, das sich bis
zum Taillenschluß fortsetzt und dann in zwei langen
Enden- ausfällt . Ersetzt man «die außerordentlich kost¬
bare H-a-nfestickerei«durch Maschinenstickerei oder irgend«
eine Auflage , so ist -das Kleid- auch für bescheidenere An¬
sprüche erreichbar, wenn es auch-immerhin noch eine sehr
kostbare Toilette bleibt.

Mit Pailletten -bestickte Samtkleider sind ebenfalls
modern, doch längst nicht von so vornehmer Wivkung.-
Überhaupt scheint die Paillettenstickerei ein klein wenig
ins Hintertreffen zu ko-mm-en, oder man -mischt sie -mit
anderen Garnierungen zusammen. Zwischen dieser
Paillettenstickerei ziehen sich ganze Guirla -nden der aus
Chiffon -gebildeten erhabenen Blumen , feie in «diesem
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kennt nicht ei-mual alle Richtungen seiner eigenen Kirche
an . RaL-n-cr beantragt schließlich Uerrveifung des An¬
trages an eine Kommission von 28 Mitgliedern . Er
hofft, wenn sich bann wieder ein Resultat ergibt , auch
her Bundesrat zustimmen wird . (Beifall beim Zentrum .)

Aog. Sattler (nat .-1i«b.): 'Gerade die katholische
Kirche hat M« Tendenz, alle Andersgläubigen in ihren
«Schoß znrückAuholeu. Von keiner Kirche gingen so scharfe
VerdanvmniSirrteilc aus , ivie von der katholischen,' es ist
sicher nicht ein Zeichen friedlicher Gesinnung, wenn man
die Wähler zu einer konfessiouellon Wahl zieht. Gerade
darum brauchen wir eine Staatsaufftcht , «ü-ic bis in 'Me
Grenzgebiete des Konfessionalismns reicht. Der Antrag
bes Zentrums ist ein kr-amPfantra-g gegen die bestehende
Staatseinheit auf kirchlichem«Gebiet. Ich warne vor der
Annahme des Antrages und halte eine Komlmissions-
veratlmg für nötig, weil ich befürchte, daß durch diesen
Antrag der konfessionelle Friede schwer gestört wird.
Weifall .)

Abg. David (Soz .): Wir werden den Antrag an-
'nehmen, aber Me Bestimmungen über Me Dissidenten
-genügen uns noch nicht, weil auch nach dem- Anträge ein
D -issibent sein Kind dem Neligivnsnnterrichte nicht ent¬
ziehen kann. -Es fehlt auch die Forderung 'der pari-
tätischen Schule,' nur wenn der kommenden Generation
Toleranz eingehaucht wird , kann man im Sinne der
Toleranz «wirken . Nicht nur «das Bekenntnis , sondern
auch Me Ablehnung des Bekenntnisses hat Anrecht auf
-volle Gleichberechtigung. Wir hoffen, daß auch bas Zen¬
trum schließlich zu einer 'wahren Toleranz kommen wird,.
deshalb nehmen wir den Antrag -in seinen wesentlichen
Teilen an.

Abg. Henning (deutschkons.): Auch wir finden in -dem
Anträge «ine Inkonsequenz , Er will bi« Sta -atsob-er-
hoheit ausschalten, spricht aber im zweiten Teile wieder
voil Mit anerkannten Religionsgesellschastc». Wir können
ferner nicht zugeben, baß der historisch gewvvöWe Zu¬
stand «der Verschmelzung von Staat und Kirche einen
Miß erhält, ' das würden weite Kreise der evangelischen
Bevölkerung nicht verstehen. (Beifall .) Wir können da¬
her dem Anträge nicht zustiimnen, hoffen aber , tu allen
Fällen , wo es sich nur mm das Wohl des -Vaterlandes
handelt , auch ferner mit dem Zentrum zusammeug-eh-en
zu können. (Beifall rechts.)

-Abg. Müller -Sa -gan (freis. Volksp.) erklärt : Wir
«stehen den ersten- 8 Paragraphen sympathisch gegenüber,
befürchten aber , durch die Paragraphen !>bis 11 -ein Aus-
i  ahinerecht zu schaffen , un !d besorgen , dadurch - die telt --
giöscn Leidenschaftenzu erregen.

Abg. Stockmanu (Reichsp.) erklärt : Wir halten an
unserem früheren ablehnenden Standpimkte fest und den
Reichstag nicht kompetent für diese Materie,

Abg. Stöcker (wirlsch. Ver .) führt aus : Jahrhunderte
alte 'Institutionen , wie die Staatskirchenhoheit , dürfen
nicht über «den Haufen geworfen 'werden, um so mehr
nicht, als «den Katholiken dadurch eine 'unbeschränkte Frei¬
heit gegeben würde . Denn die Katholiken erkennen nicht
an , daß der Protestantismus eine berechtigte Form -des
'Christentums i«st. Kein Evangelischer sprach je so «über
eine katholische Institution , wie die Päpste «über die Re¬
formation . Diese Gegensätze müssen erst ausgeglichen
werden , ehe wir die religiöse Toleranz proklamieren
können. Auch ich- bin dafür , daß man die Di-ssidentcn-
ktrtder nicht zwingt , am Religionsunterricht teil-
znnehmen, wohl aber kann man sie zwingen, die Bib¬
lische Geschichte zu lernen.

Sodann vertagt sich das Haus auf Montag . — Tages¬
ordnung : Dritte Beratung «des Nachtragsetats, ' Inter¬
pellation Ablaß, betreffend die Gebühren auf Wasser¬
straßen : Interpellation Trimboriu , betreffend den Zehn-
Stnndentag . — Schluß 6y2 Uhr.

Die Devolulionw UußLmrd.
HZ. Petersburg , 4. «Februar . Das «Miiristerkomitee

hat in bezng auf die Reformen der «Seiustwo-KoMMNual-
Bevmaltung beschlofsent aus jedem Gouvernement zwei
«Semstwo-Vertreter , einen von den GouverneNients-
Se -iuskmos und den zweiten von den Kreis -Se -mstwvs,
wählen zu lassen. Desgleichen foll-en die Städte mit über
so 000 Bewohnern je einen Vertreter entsenden. Diese

Vertreter sollen unter dem Vorsitz -einer vom Zaren er-
nanntM Person im Verein mit 15 Vertretern der
«Ministerien eine Umarbeitung «der -Selbstverw«altu«ngs-
vorschriften vornehmen . Wichtig und neu -hieran ist, daß
die Semstwo-Bersammlungen ihre Vertreter selbst wühlen
tönnen und nicht die Regierung sie wählt.

bZ. Petersburg , 5. Februar . Mittels kaiserlichen
Erlasses wurde Las Mitglied des Reichsratcs Sabnrow
zum -Bovsitzeirden der ein-zuber-ufenLen besonderen Kon-
sereirz für eine Reform des Senats und für die Ans-
arbcitnng von Gesetzen für örtliche administrative Ge¬
richte ernannt . Der Kaiser spricht in dem Erlasse die Er¬
wartung aus , daß die Konferenz die gestellten Aufgaben
möglichst in kurzer Zeit aussühren -werde.

wb . Moskau , 4. Februar . Die in der -heutigen
AdDsvÄsaillmlung angenommene Adresse an den Kaiser
lautet folgen'd«ermaßen : „Zar ! In den gegenwärtigen,
schweren Tagen Rußlands -sind die Gedanken des Mos¬
kauer Adels auf dich gerichtet! Er fühlt, was dein rus¬
sisches Herz boklemiA von welcher Sorge Leine Gedanken
■erfüllt sind. Schwere Prüfung hat «dir , Zar , und Ruß-
lan«d «Gott gesandt. Ein äußerst schwerer und «hartnäckiger
Krieg, wie noch nie einer vvrgc-kommen ist, zog alle Kräfte
Rußlands an sich. Noch ist das ersehnte Ende des Krieges
nicht abzusehen. Unterdessen zerrüttet ein innerer Auf¬
ruhr die Ges-ellschast und regt Las Volk auf . Werden wir
etwa , vom Kriegögewitter verwirrt , kleinmütig an eine
sofortige Einstellung des -Krieges , die nur unter schweren
Verlusten und trat den Preis der politischen Erniedrigung
Rußlands möglich ist, denken? Nein , mit «dir zusammen,
Zar , hegen wir die Zuversicht, 'daß unsere tapfere Armee
unter der Leitung ihres erfahrenen Führers Mot ge¬
wünschten Sieg erringen und -Rußland einen ehrenvollen
und dauerhaften Frieden -geben wird . Ist wohl jetzt in
fi'iefcr schweren Zeit der richtige Doment «da, uin an
irg-endivelche Mvrgauisation des- 'Reg-ieruu -gAsysteni-s von
Rußland zu denken? Laß die KriegAirwlkc vorüb-ergehcit
und «die Unruhen sich legen, dann «wird- Rußland , von
deiner führenden Hand geleitet, -Wege finden zur zuver¬
lässigen (Mstaltung des inneren Lebens auf der Grund¬
lage der Einigung des «utokratischen Kaisers mit dam
Lande, die uns unsere Geschichte vorschreM. Regiere im
«GöwuMein deiner Kraft , autokratischer Kaiser! Ist der
Größe -deiner Macht liegt die Stärke und die Hoffnung
des russischen Volkes, im Zutrauen zu ihr seine Einigkeit
und in deiner nnerm -üdlichen «Fürsorge das Wohl Ruß¬
lands . Glaube du an die Ergebe-n«heit des alten «dienen¬
den «Standes «des russischen Vaterlandes für dich!"

HZ. Petersburg , 4. Februar . Aus glaubwürdiger
Quelle verlautet , daß der Priester Gapon, der nur eine
leichte Verwundung erhielt , verhaftet -worden ist. Es
wurde ihm, dem ans .der Kirche ausgesto-ßenen Geistlichen,
«sofort das lang herabwall-en.de Haar abgeschnitten, das
der russische Geistliche -als Zeichen seiner «Würde trägt.
Noch -am Abend des Revolutions -Sonntages wurde er
unter starker -militärischer Eskorte nach Wyborg gebracht,
-wo er in der dortigen Festung seiner Aburteilung «ent¬
gegensicht.

HZ. Zürich, 6. Februar . Wie nunmehr ans guter
Quellst berichtet wird , ist es Gapon tatsächlich gelungen,
sich der russischen «Polizei zu entziehen und benndc sich
gegen«wärtig in «der «Schweiz.

HZ. Petersbnrg , 4. Februar . In der Fabrik Leszner
ist abermals ein Streik ausgebrochcn. Von 4000 Arbeitern
haben 1000, die unzufrieden sind-mit «der Ansprache, «welche
der Zar an die Arbeiter -Deputation gehalten «hat, heute
die Arbeit eingestellt. «Sic erivartctcn einen anderen
Inhalt der Zarenrede und zerrissen  die verteilten
Exemplare , welche die A n sp r a che des Kaisers
wiedergab en. (L.-A.)

HZ. Petersburg , 6. Februar . Die Fabrika -nten be¬
schlossen, die Entscheidung über alle Fvrderun >gen der
Arbeiter der Regierung zu überlassen, die Arbeiter für
das willkürliche «Feiern nicht zu bestrafen, «d«ie Familien
«der Opfer «des 22. Januar zu unterstützen, ebenso «die
Notleidenden je nach Ermessen der einzeln-en
Etablissements.

HZ. Paris , 6. Februar . „Echo de Paris " «meldet aus
Petersburg:  Wie es heißt, ist in «dem am- Mitt¬
woch ab-gehaltenen Ministerrat beschlossen«w«orden, die
S-cmst-wvs einzuberufen . Dies soll geschehen, nur «es dem
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Zaren zu er«möglich«en, d-re Frage einer Volksvertretung
zu prüfen . Ein -kaiserlicher Mas , durch welchen eilt Aus¬
schuß eingesetzt wird , «welcher dam«it betraut werden soll,
Äver die Art und Weise zu «berateir, unter welcher -die
Einberufung stattzufinben hat, wird am 6. Februar a . St.
erscheinen. Diese Nachricht wird zwar vorläufig offiziell
nicht bestätigt werden, da der Zar den Befehl gegeben
hat , die Beschlüsse des Kabinetts streng geheim zu halten.
Falls sich «diese Nachricht bestätigen sollte, würde es sich
u«m daS bedeutendste Ereignis seit der Abschaffung -der
Lei«b-eige nsch-aft Händeln.

HZ. Warschau, 4. Februar . Die «Gasanstalt in Kalisch
wird von Militär bedient. In Strzemieszycc , wo «die
Wasserleitung zerstört ist, veranstalteten die Arbeiter mit
roten Fahnen einen Umzug. Die anwesende Kompagnie
Soldaten ist außerstande , die Ruhe aufrecht zu erhalten.
«Während die Person -enz-lige nur mit -großen Verspätungen
verkehren können, ruht der Güterzugverkchr vollständig.
In den Warschauer Werkstätten der Weichlselba-Hn ist die
Ilrbeit wieder aufgeno-mm-en worden.

wb . Warschau, 5. Februar . Der Zeitung „Sapandsi
Golos " zufolge wurden bei den Unruhen am 27. Jan -uar
sechs Sch«utzleute und ein Gendarm verwundet . Die Zahl
der getöteten und verwundeten Zivilpersonen genau an-
zugeben, «ist unmöglich, da die Menge sie m«it sich nahm.
700 Personen wurden verhaftet . Jetzt herrscht überall
Ruhe . Die Kirchen sind heute gut besucht und die Straßen
belebt. In mehreren Fabriken ist der Ausstand beendigt.

HZ. Warschau, 5.  Februar . Die Massenverhaft-ungen
dauern fort . Die Verhafteten werden in drei Gruppen
geteilt : die erste -Gruppe Wird sich wegen politischer De¬
likte vor dein Strafgericht zu verantworten haben : die
zweite, bestehend aus Plüudereru , wird tu A««klage-
zustand versetzt, die «dritte auf ad-miulstrativem Wege be¬
straft.

HZ. Warschau, 6. Februar. Unter der ländlichen
Bevölkerung «der Gouvernements Warschau und Plock
macht sich eilte starke sozialistische Gärung bemerkbar.
Aus der Festuiig No«w«ogeorggewsk -ir«ur>den 6 Kompagnien
Ntilitär in versDNe -n-e Gegendeit entsaudl. Die Zahl der
Verhästeten tit -Warschau übersteigt tausend. (L.-A.)

HZ. Krakau, 4. Februar . De'm „Naprzod" zufolge
wurden in den letzten Tagen mehrere Bomben gew«o-rfen,
welche beträchtlichen«Schaden anrichtc'tcn.

lv!>. Lodz, 4. Fob-ruar . -Gestern wurden hier nenn
«und heute sechs bei «den jüngsten Unruhen -umgekoMmene
Personen beerö«igt. Iluf dem Kirchhof kam es abermals
zu -eiirem Zu-sa«tn«men-stoß der «Menge mit «dem Militär,
wobei zw'ei Personen getötet und -fünfzehn verwinndet
«wurden. Ein Judenknabe , der eine Be-kanntmach«ung
auf der «Straße ab-riß , sowie ein Arbeiter wurden von
einem Schutzmann erschlagen. Die Straßenbahn und
Güterabfertigung der Eisenbahn arbeiten nicht. Sänt -t-
liche Fabrikanten beschlossen, den ZehnDrndentag oder
«statt«dessen nnt Zustiln«m-ung der Zl-egierung einen Ar¬
beitstag «in«tt ein-einh-alb«stit ndiger Mittagspause cin-
zuführcn . Am Bahnhöfe wird das Gepäck der ankoMmen-
den «und -abfahrenden Reisenden einer «Dnrch«sicht unter¬
worfen.

v'd . Sosnowice , V. Februar . In D>o«mbr-ow«o ver¬
anstalteten heute -über 15 000 Ausständige eine Kund¬
gebung. Sie zogen unter Voraustragnng von Fahnen
nach Sosnowice und versuchten hier nach dem Warschauer
Bahnhof zu marschieren, wurden aber von Kosaken daran
gehindert und «zogen sich nach D-o>mb-ro-Vo -zurück. Die
Kosaken machten v-ort den Waffe-n Gebrauch.

HZ. Kattowitz, 4, Februar. Im rnffisch'-polnffchen
Jndustrie -Grubelt -bezirk streiken bereits 60- bis 70 000
Mann . Heute fanden bereits ilmzüge statt. Sonst ist
alles rühig . Der Zugverkehr nach der Weich-selbahn Wer
Sosno -wice ist von deutscher Seite emge-stcllt.

HZ. Kattowitz, 6. Februar . In de«m an «der preußi¬
schen «Grenze bc-legenen poln-isch-rüssischen «Strci -kgobiet
ist die -Lage fortgesetzt äußerst gespannt. Die -Forderungen
der Ausständi-gcn werden von den -Uitternehntern jeden¬
falls abgelehnt. Das jetzt in ausreichender «Stärke um
«Sosnowice versammelte russische Militär hat Order , so
lange nicht anzugreifen , bis es selbst angegriffen -wird.
Noch immer be-ste«hen Besorgnisse für etwaige gc-walisame -
«Dtörnngett«des Gren-zverkehrs, um so -mehr, als jeüseits
der Grenze die Ausständigen mit Revolvern und Jagd-

Winter so nnoMich «beliebt sind. Hier sind es «große
«Sternblumen, die «nnt ihren Blättern lose Ranken «bilden
LMö den ganzen Rock IbÄecken. Die ganz kraus 'gch-altene
Taille wird ffm «Ausschnitt von einer ganz dichten Ranke
solcher Blumen-und Blätter -umgrenzt . Unnötig zu sagen,
«daß ein solches Kleid ebenfalls der Gipfel -alles Luxus ist.

Mehr -und ineh-r kommen auch -die schweren- Bvo-kate
-auf, die eine Zeitlang -ganz verdrängt waren . Man sieht
-sie«sehr «viel in Emh-iremnstern, kleinen, halb offenen
Kränzen- oder Schleifen , dann aü-ch -mit großen stilisier¬
ten Blumen bedeckt. Auch diese Brokatkleider «müssen
natürlich von einfacherer Machart -sein. Sehr neu ist es,
den Rock und den -außerordentlich hohen, quer ge-zo-genen
Miödergürtel ans Brokat zu -machen, -die ganz g-ezo«gene,
gefältelte Taille und die höchstkomplizierten Ärmel sind
ans Chiffon. Diese Chiffont-aillen «werden «dann mit
einzelnen Motiven bunter Seidenstickerei in «der Grund¬
farbe des Rockes überreich garniert.

Die Tanzkleider für -die, jungen . Mädchen werden in
Paris ganz rmrd gemacht, ein «wenig vom. Boden ab¬
stehend. Die Röcke sind sehr weit. In letzter Zeit nimmt
-man wieder genr zwei und drei Abereiuanderfallerrde
lustige Röcke, «deren Oberrock noch reichlich- mit Bolants,
Rüschen «und Bäii'dergn-rniermtgen verziert ist. Die
Taillen haben die runde Berte«und sind mit G-arnituren
-aus ganz kleinen Blümchen -geschmückt. Mairöschen und
andere kleine Blütchen sind zu losen Ranken gebuniden
und«für das Haar zu geschlossenen oder halb offenen
Kränzchen. Diese Ballkleider haben etwas wirklich
Jugendliches und Duftiges , und sind jedenfalls die
hübschesten, die wir seit Jahren hatten.

Die großen Diner -Toiletten sind sehr reich mit Spitzen
am Rockrande garniert . Man bevorz-ngt dazu -die quer
gezogenen Taillen , von denen ich schon das letzte Mal
sprach, -die -aber «das eng geschnürte Korsett -voranSsetzen.
Typisch für diese «Art Kleider ist eine Toilette aus ge¬
tupfter , rötlich-Iila changierender Seide . Fig . 1. Der
Rock ist ringsum eingezogeu un>d fällt unteir außerordent¬

lich iveit aus . Zwei sehr faltig -a-ngesetzte Spitzen-B-olants,
die unten «etwas anstetgen, umgeben ihn. Der Ansatz des
oberen Volants ist durch ein schmales Perlenbörtchen ge¬
deckt. Die Taille ist sehr einfach-, ganß schräg «gezogen;
-die sehr weiten, «doppelt gepufften Ärmel bilden fast -dis

einzige Garnitur . Drei große rot -lila chaugiereude
Samtrosen sind vorn Ausschnitt nach dem Gürtel laufend
angebracht. Die Z«usa-m«menstellung der eröni-efabb-eneu
Spitzen -mit der ziemlich dunklen 2̂«eid-e und- die ganze
Machart geben der Toilette das Aussehen eines Kleides
«aus dem Jahre 1860 , un«d -der g-a-nze Schnitt ech«ö«ht die
Täusch-nn'g. Diese ziemlich einfach gemachten Kleider

scheinen--die Bestimmung zir h«ab-en-, -die überkomplizierten
Toiletten -der letzten W^ Mrichtung «ab-zulösen. Es w«äre
dringend zu -wünschen, datz es geschehe, denn so konnte es
einfach nicht -rnchr w-eiterge-hen. Der Höhepunkt war er¬
reicht.

Vielleicht erinnern sich einige Ws-erer äliteren
Leserinnen noch der Kleider , -die in den sechziger Jaih«ren
unfern Müttern und Großmüttern so reizend standen.
Rund ausgeschnittene Taftkleider , über «die -man ein
T-üllfichu trug : das kragenartig « z-uge«sch«nitten war und
nicht gebunden wurde, sondern im -Gürtel endete. Diese
Tüllfichus waren mit schWlem, schtvarzem Slamtb-än-d-
chen und schm«alen S -Pitzenrüschen verziert . Eie Ärmel
«der Taftkleider waren ebenfalls kurz und ivurden «durch
schwarze Tüllärme -l ergänzt . Nun , diese- Mode ist eben
wieder das Allerneueste. Unsere Dumm fiu«den, daß der
schwarze, -gemusterte Tüll die Haut uoch««b-leud-ender weiß
erscheinen läßt , als sie es schon«durch Anwendung aller
möglichen kosmetischen Mittel ohnehin ist, und -das ver¬
hüllende Tüllfichu gestattet einen möglichst weiten Ans-
schnitt des darunter -getragenen Kleides. So beschäftigen
sich denn jetzt in Paris hundert fleißige Hände mit «der
Herstellung dieser Fichus, die sehr zierlich benäht und
ausgestattet werden.

Eine junge amerikanische Schönheit trug vor kurzem
ein weißes Dastklei-d- mit ziemlich kurzer runder Taille,
an deren Gürtel der Rock ringsum auge-kraust wa-r. Er
hatte- ein halbes Dutzend kleine, ausgeschlageue Bolauts
als G'arincrung , und zwar vevOollständi-gte das Kostüm
das schwarze Tüllfichu, «welches ganz mit Kräuschep aus
schmälster Spitze eingefaßt war . Die Haarfrisur zu
-diesem«Kleide war ganz stil-gerecht. Das Haar war ge.
scheitelt, ein -wenig gewellt über -die Ohren gekämmt und
am Hinterkopf zu einem- runden , ziemlich, flachen Nest
anfge-steckt, um -das ein schwarzes S -aimtb-an-d- geschlungen
und oben zu einer steif -abstehenden Schleife gebunden
war . Das Kleid ist eine -genaue Kopie eines Kleides, -das
Kaiserin Eugenie seinerzeit getragen -hat , —
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Mwe-Hren gut bewaffnet find. Die letzteren sind den nach
Draußen geflüchteten Beamten durch Eindringen in ihre
Wohnungen abgenommen worden . Es hängt von dem
Merlans der nächsten Tage ab, ob weitere Maßnahmen
Knm Schutze der gegenseitigen Grenzen getroffen werden.
Die Ausständigen in Svsumoice machten gestern den
Versuch, den Hauptbahnhof der Warfchau-Wiener Bahn
zu stürmen und de» Verkehr lahm zu legen. Eine starke
Abteilung Infanterie drängte sie zurück, woraus sie sich
entfernten . lL.-A.j

sick. Petersburg , 4. Februar . Unweit Rostow ver¬
suchte eine „Räuberbande ", einen Güterzug der Wladi-
Lawkas-Bahu zu plündern , wurde jedoch von Militär ver¬
scheucht.

wb . Akarinpols , 5. Februar . Gestern traten die Ar¬
beiter der Fabrik Pctro -msky und der rit'ffisch-belgischen
Gesellschaft in Enakiev-o in den Ausstand.

Der rujsisch-iuNllnische Krieg.
lick. Paris , 6. Februar . Wie das „Jo -urna !l" aus

'Petersburg  berichtet , ist die Z u r ü ckb e r n f u u g
Kuropatkins  int Prinzip beschlossen. Dieselbe soll
„aus Gesundheitsrücksichten" erfolgen, da der General an
„Blutandrang nach dem Kopfe" leide. Griepenbe-rg der-
Lairgte die Bereitstellung eines Spe -zialzug-es, damit er
möglichst schnell nach Rußland zurückkehrcn könne, da
er  dein Zaren sehr wichtige Mitteilungen zu machen habe.
i— „Echo de Paris " berichtet ans Petersburg,  unter
fden zahlreichen über den Konflikt zwischen Kuropatkin
und Griepenb-erg in der Stadt umlaufonden Gerüchte ist
eines besonders b-ervorznheben, wonach Griepenberg in
einem Telegrcmmr an. den Genevalstab -mitgeteilt haben
soll, daß er mehrere Gefechtsstellungen eingenommen
hatte , von Kuropatkin aber nicht rechtzeitig unterstützt
worden sei und sich infolgedessen zurückziehen mußte.
«Hierdurch habe «mm 10 000 Mann verloren . Wie es
heißt , werde Griepenberg in allernächster Zeit in Peters¬
burg cintreffen.

bck. Petersburg , 6. Februar , Nach einem gestern
verbreiteten Gerücht soll eine Schlacht auf dem linken
russischen Flügel begonnen haben . Ein amtliches Tele¬
gramm Kuropatkins meldet jedoch nur über ein kleines
Scharmützel.

■wb. London, 6. Februar . „Daily Telegraph " niel-
ft'et aus Tokio  vom 6. Februar : In der Schlacht bei
Heikontcü sind 24 japanische Offiziere gefallen, zehn
schwer verwundet, darunter General Danvibe, und- 17
leicht verwundet worden. Admiral Togo hatte «m
Samstag eine Audienz beim Kaiser. Er -begibt sich nun¬
mehr zur Flotte zurück. — General Matsuimuva, der die
Japaner bei dem Kampfe um deit 203 Meter -Hügel bei
Port Arthur befehligte, ist an einer G-chir-nkongestion ge¬
storben.

bck. Petersburg , 4. Februar . Der Abfahrtstermin
für das 3. Geschwader ist endgültig für den 14. Februar
in Aussicht geno-mmen. Admiral Birilew ist nach Lrbmr
abgereist, um eine letzte Inspektion -der Schiffe vorzu¬
nehmen. Tie Arbeiten für die Instandsetzung der Schiffs-
Artillerie hielten lang auf , sonst hätte die Abfahrt früher
erfolgen können. (L.-A.)

Wiesbadener Tagblatt.

Die Bergarbeiler-Ausstande.
lick. Essen (Ruhr ), 4. Februar . Die Zahl der

Arbeitswilligen mehrt sich stündlich, wenn auch langsam.
Zwischenfalle sind amtlich nicht gemeldet. (Boss. Ztg .)

bck. Essen, 6. Februar . Wegen Kv-hlen-mangels hat
die Aktiengesellschaft Phönix nunmehr auch den Arbeitern
auf der Eisenhütte in Bergeborbeck gekündigt. (L.-A.)

lid . Bochum, 6. Februar . In einer großen Ve-rsa-mm-
lung der öl usständigen erklärte Abgeordneter Sachse, cs
sei unzutreffend , -daß der christliche Gewerkverein gewillt
sei, den Streik zu beendigen. In der gestrigen Konferenz
der Siebener -Kommission wurde beschlossen, die für ein
Notgesetz von den früheren 14 Forderungen verbliebenen
10 -auf 4 zu vermindern . Mit diesen will die Kommission
heute beim Bergbau -Verein vorstellig tverden. Falls -der
Verein auch diese Fo-vdernngen ablehnt, wird am Donners¬
tag eine Revier-Konferenz den Vorschlag einbrittgen-, in:
Streik ausznharren . Der -Ar-beitervertreter Effertz hat
an den Reichskanzler telegraphiert , er möge, falls das
Notgesetz abgelehnt wird , den Landtag auflö-sen. Die
Formulierung und Veröffentlichung der vier verbliebenen
Forderungen soll in den nächsten Tagen erfolgen.

lick. Mannheim , 4. Februar . Tie Kohlenavb-eiter von
Mannheim und Liidwtgsh-afen, ungefähr 900 Mann,
haben die Arbeit nie-dergelegt. Dieselben erklärten sich
in einer Versamm-l-ung mit den streikenden Bergleuten
im Ruhrgebiet solidarisch und beschlossen, keine Hand zu
bieten zur Lieferung von Kohlen nach- Westfalen.

*
bck. Breslau , 4. Februar . Zur Vermitteluiigsaktic >n

des Ob-erberg-mntes Breslau , welches sich bereit erklärt
hat , zwischen den Streikenden und der Verwaltung der
Neuroder .Ko-hleir- und ToMverke zu vermitteln , erklärte
die Direktion , daß eine Erfüllung der Forderun -g-cn der
Streikenden ansgeschlossen sei. Die Aussichten auf Be¬
endigung des Streiks sind -deshalb noch immer gering.

bck. Kattowitz, 4. Februar . Die Streikenden haben
heute wirtschaftliche Forderungen aufgestellt und diese
zum Teil mit der Austreibung deutscher Beamten , welche
ernsthaft gefährdet sind, verquickt. Andere Arbeiter
haben sich bereit erklärt , Montag die Arbeit wieder a-nf-
zunehmen, wenn sie inn-erhalb vier Wochen Antwort auf
ihre Forderungen erhalten . (L.-A.)

lick. Knttowitz, 6. Februar . Auf der „Königin Louise-
Grube " sind 84 %  der Belegschaft arbeitswillig . Man
hofft, -daß rat Laufe der ti-ächsten Tage die ganze Beleg¬
schaft erfahren werde. Auf der „Hedwigswuirfchgrube"
feiern 128 von 800 Mann . Eine Ausbreitung des
Streiks in Oberschlesien gilt zurzeit als ganz unw-ahr-
schemlich. (L.-A.)

bck. Tcplitz, 6. Februar . Die Direktion der Bvücher
Kohlenwerke hat -die Forder -lmgetl der Arbeiter abge¬
lehnt , so 'daß der Ausbruch des Streikes bovorsteht.

bck. Prag , 6. Februar . Aus Bruch wird gemeldet,
daß dort Plakate verbreitet würden , worin -die Bergleute
oufgefordert werden, zu streiken und die Arbeiter im
Rnhrrevier in ihrem L-ohn-kantpfe dadurch zu unter-
stützen, daß keine -böhmische Braunkohlen zur Deckung des
Ansfalles durch den Streik im Ruhrgebiet auf den- deut-
scheu Adarkt kommen. (L.-A.)

Deutsches Deich.
* Hcs- und Personal-Nachrichten. Die Besserung im Bekinden

i!-eS Prinzen Eitel Friedrich  hat auch gestern ungehalten.
Die Lösung der Lmigelicntzünbung hat befriedigende Fortschritte
gemacht.
7 Die Kaiscrjachi „Hohenzollern" erhielt plötzlich Befehl, am
Mittwoch eine Probefahrt auszuführe». Die Winter-Bedachung
des Schiffes ist bereits gestern entfernt worden. Der Befehl steht
nnitmatzlich zusammen mit Reise - Dispositionen der
Kaiserlichen Familie.

* Nachtragsetat für Sndwcstafrika . Ein neuer Nach-
MgSetat für Südwestafrika ist in Vorbereitung . Der
Betrag der Gesamtsumme läßt sich auf etwa 50 Millionen
schätzen. i

! Solche Entfalle sieht man sehr zahlreich verloirklicht,
und es gilt als ebenso vornehm wie originell , die herr¬
schende Mode ganz außer acht zu lassen und irgend einen
Stil zu bevorzugen. Man wird der übertriebenen Mode-
gusschreitnngen müde und sieht d-as Heil a-n-f diesem
Wege.

Aber wenden wir uns der herrschenden Mode
wieder zu:

Da ist eine Gesellschafts-, Basar - oder Diner -Toilette,
selbstverständlich-mit Hut zu tragen . Der Rock aus gelb¬
weißer , schwerer Seide hat einen Eittsatz aus geklöppelten
Spitzen mit Gold-perlen ausg -en-äht . (Fiz . 2.)

Tie Taille ist so überreich garniert , daß sic sich eigent¬
lich kaum beschreiben läßt . 11m den viereckigen Ausschnitt
legt sich zunächst die ausgenähte Klöppelspitze. Sie wird
von der eigentlichen Taille durch ein Gitter von weiß-
gelbem Samtband getrennt , das auf jedem Kreuzungs-
Punkt mit einer Goldperle benäht ist. Die quer gezogene
Taille hat dann wieder einen Besatz aus der Spitze. Die
Hauptsache ist indessen die kra-genartige Garnitur , welche
-über die Taille fällt . Der Kragen oder das Fichu geht
ßunäch-st hinten im Rücken ziemlich hoch und fällt denn
-scheinbar lose über die Schultern . Ter Fond besteht aus
crömeweißer Guipurc . Ein breiter Volant von Chiffon
liegt dann über -den Ärmeln Und über dem. Rücken, läßt
aber vorn die ganze Taille frei . Eine doppelte Reihe
von Guipurespitzen umrandet das Fichu, und auch der
Ansatz -des Chiffons ist mit einer Spitze gedeckt. Diese
manteletartige Garnitur liebt die Französin besonders,
die niemals gern „in der Taille " erscheint, wenn nicht
gerade zu. Ballfesten. Ter Hut aus weißem gezogenen
Chiffon hat eine reiche Garnitur von weißen und gold¬
gelben Federn und von G-uipurespitze.

Ein Mittelding zwischen-dem Gesellschafts- und Pro-
mena-denkleid ist das Besuchskleid, -das in -diesem Winter
aus sehr hellen, leichten Stoffen getragen traft nur -durch
ein klein, wenig Pelzbesatz und den kolossal großen Mtlff
wintermäßig aufgeputzt wird . .

*
wb . Charleroi , 5. Februar . Die Versammlung der

Bergarbeiter beschloß nt.it starker Majorität den allge¬
meinen Ausstand für die vier Kohl-eubassins. Der Aus-
stand soll morgen beginnen.

Ausland.
* Österretch-Ilngarn . Wie verlautet , wird sich der

Kaiser in deit nächsten Tagen für längere Zeit nach
Budapest begeben, um dort wegen der inneren politischen
Lag-e mit mehreren politischen Persönlichkeiten, u. a-. -auch
mit Franz Kossuth, Rücksprache zu nehmen.

Ein solches Kleid aus taubengrauem Tuch (Füg. 3)
hat ein ganz kurzes, loses Jäckchen, das nur -ungefähr
handbreit über den Taillenschluß reicht und- vorn ganz
geöffnet ist, um die elegante Bluse aus grauet Seide
sehen zu lassen, die mit einer reichen -Spttzettkrawatte
aus -gestattet ist. Die Vorderteile des Jäckchens sind -an
den Brustnähten bis etwas über den Ta-illenschluß̂hinans
geschlitzt, und dieser Schlitz endet in einer großen Schleife
aus grauer Seide . Eine eiben solche -Schleife sitzt aus
jedem Ärmel in gleicher Höhe. Dieser Ärmel ist nur halb¬
lang , darunter kommt der weite Seidenärmel der Bluse
und ein reiches Spitzena-rrangem-ent z.nnt- Vorschein. Eilt
Hut aus grauem Filz trat einem Paradiesvogel und ein
riesiger Muff aus Zibeline vervollständigen das Kleid.,

Der Trotteur wird immer eleganter und bürgert sich
immer mehr ein. Fast ausschließlichwird zum Trotteur
die ha-lblcmge Jacke getragen (Fig . 4), die -mit wenig
Vlendenbesatz verziert ist und durch eine Spitzenkrawatte
vervollständigt wird . Diese Jacke hat sehr weite Ärmel,
die in der Kugel Hochstehen. Der sehr abstehende Ärm-el
scheint sich weniger einbürgern zu wollen.

übrigens erscheinen in den Schaufenstern schon die
crsteit Frühl 'ingskostüme und sogar schon Strohhüte.
Aber davon verraten wir heute noch nichts.

Luise Schulze - Brü ck.

Königliche Schauspiele.
Samstag, 'den 4. Februar : „Nathan der Weise".

Dramatisches Gedicht in 5 Akten -von -G. E. L -rssing.
Regie : Herr K ö ch y.

Wir anspruchsvoll-en Provinzler haben oft -genug
gesunden, daß das Spiel mancher bei uns gastierenden
hauptstädtischen Künstler , die an der Spree sehr „goutiert"
-werden, sehr nach — Provinz schmeckte; es war ansdring-
l-ich, selbstbeiv-ußt. Das Wort , daß sich in der Beichrä»-
kitng oft der Meister zeige, schien für die Betreffenden
nicht -geprägt zu sein. Herr K ober  vom Lcssing-Theaicr
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* Italien . Die italienische Regierung bereitet l-a-uß

Meldung des „B . T ." aus Rom eine Militär - Vor¬
lage  in der Höhe von 6 0 Millionen  vor ; sie soll
der Kammer in kürzester Frist zu-gehen. s

* Belgien . Das Blatt „Lrbertck" bestätigt die Ver»
lobnng -des Prinzen Napoleon mit der Prinz,ess«
Elententine . Der König, welcher gegett -diese Derlobiu-M
ist, Hai angeo-rdnet, daß -die Prinzessin mehrere Monat»
von Brüssel abwesend sein soll. Trotzdem hofft man , daß-
der König seine Znstimmaing geben wird . Es verlautet,
daß das Paar tt-icht über große Geldmittel verfügt un'd-
die Heirat einzig und allein aus Nei-gutt-g erfolgt . •»

* Frankreich. Am S -amstaga -b-end wurden in Paris
zwei neue Bomben a-ufgefntt-den, und zwar eine in -de«
Rue de Lin^e, die andere unter -dem Portal am Belleville..
Matt glaubt , daß cs sich auch bei diesen Funden um einen
f cf) I e cht c n Scherz handelt.

Die vepublika-itische Gruppe der sozialistischen Parier
in Bordeaux hatte für Samstagabend ein Protestmseting
gegen -die blutigen Ereignisse tu Rußland organisiert . In
letzter Stunde wurde jedocki-das Meeting untersagt und
der Saal , iu welchem die Versam-mlun-g stattsinden sollte,
von eiitem bodguteitden Truppenaufgebot besetzt. Es krau
zit verschiedenen Kra-w-allen, wobei sowohl auf seiten der
Republikaner , sowie auch- ans seiten der Polizei mehrere
Pevsonen verletzt wurden.

Der Gem-eiii-derat des Seine -Departsments h-at 2000-
F-rank zur Ilnterstützun-g der Petersburger -Opfer be¬
willigt.

Die Arbeiter der Edtitsoirschen Elektrizitätswerks
haben uira-m-ehr einen A-nfruf a-n alle Pariser Elektro¬
techniker gerichtet, da-mit sich, diese mit ihnen solidarisch
-erklären. Wenn der Aufimf -den erwarteten Erfolg nicht
hab-en sollte, so wird -der Aussta-n-d der Ed-iuso-itschen
Arbeiter als geschottert zu betrachten sein.

A»iS bester Quelle wind berichtet, daß -der General-
aouveriienr von Ada d a -g a s ka r , G a l I i e n i . dem-
nächst nach Frankreich zii-rückbern-fe-it wird infolge der
dort herrschenden Zustände.

Aus Stadl und Fand.
Wiesbaden,  6 . G-ebruar . i

Rarrhatta in Walhalla.
Der Sprudel ist eingesch-lasen, da mag es denn di«

närrische Welt mit besonderer -Freu -d-e begrüßen , daß
die „Narrh -alla" auch Heuer -auf dem Damm ist: gestern
abend hielt -sie in -de.m mach hergebrachter Weise festlich
geschmückten Walhalla -Saale ihre erste große „G a l a -
D -a -m c n - S i tzu n g". Der Saal -w-ar unter itnd oben
angenehm gefüllt -und als mit einer Berspätnng voit mehr
als 11 Minuten -das närrische Komitee unter den Klängen
des Narrhalla -Marsches seinen Eiitzug hielt, als di«
Glühbirnen die prunkenden Plätze des Prüsidiilms und
-deit goldenen Sessel des PrÄstdenten mit ihrem- Licht
übergossen, d-a -begleitete man -den -Einzug mit dem- be»
-kannten lebhaften, taktvollen Händeklatschen. Ans dem
Präsidenteiisessel saß vorerst keilt Christian , sonder-!i ein
Ernst : Herr Ernst Neitser,  als Thronfolger des nun»
mehrigen Ehrenprästdentsn Glücklich. Die -Begriißnngs-
rcde des neuen Präsidenten wurde von schmetternden
Tuschs häufig unterbrochen : allzu bescheiden-meinte der
Präsident , er fei zwar kein gewaltiger Redner , aber -die
schöne Gabe, lacheir zu machen, besitze er doch. Auch im
Ministerinin hat -ein Wechsel stattgefmtben: der seitherig«
Reichskanzler hat sein Amt niedergelegt und Herr K tt h n
trat an seine Stelle . Er führte sich mit einem die Schutz¬
mannschaft n-nd das ewig Weibliche und einiges andere
humoristisch betrachten-den Protokoll gut ein . Die Stim¬
mung , die bis dahin noch etwas träge war , ward zur
Begeisterung , -als das närrische Komitee seinen Ehren¬
präsidenten Glücklich  auf das Podium geleitete. Der
Ehrenpräsident -dankte für den warmen Empfang nnb
sein frischer -Hümor sprudelte mächtig, wie immer . Zu¬
nächst geißelte er Wiesbadenerisches: Ltener -Erfindiungs-
kommission usw., dann gilig er a-nf -die hohe Politik ein,
die ja in der Gegenwart -genug Stoff zu witzigen und

bot -uns Besseres, bot uns vor allem eine schöne-Einfach¬
heit, -die d-an-n trat so -wohltuender berührte , wc-nn etwa
ein Partner i'm -Schweiße seines 'Angesichts- zappelte, und
dieser 'Gegensatz ka'm -einmal sehr au-ffäll-ig zur Erfche'i-
nnn -g. Die -vornehme Ruhe in der Bc-wegung, die doch
des ÄuNdruckö-nirgends entbehrte , schien uns das Haupt-
ch-arakterM -knm des G-ästes, um das sich andere BorMge
harmonisch grnppiertm . So sprach er klar nüd verständig,
:vie eilt weiser Nathan -sprechen soll, und sei-n -Mienen¬
spiel w-ar n-ich-i min-der beredt, als seine -Zunge . Die Er¬
zählung von den drei Riitgen -bild-ete ein kleines Käbin-ctt--
siückchen. Ein Himmelslüvmcr -sch-c-int ja der -Gast nicht
gerade zu se'in, aber -wenn man nach dieser einen Rolle
urteilen -darf , ein Mann von guten Aiiitel» , -ein -kluger
Kün-stl-cr von -Geschmack, -Empfinden und-feiner Eharaktc->
riisi-erun-gsgabe, offenbar ein guter -Ensem-blespieler, -also
das, ivas wir hier 'besonders bra-uchen. Vielleicht lauern
hinter dem -Gastspie-l Engage'men-ts'absichtcn. In dem Fall
-möchte-man -dann freilich noch einmal gern etwas anldcreI
sehen, als den konstruierten Weisen in -dem konstruierten
rsd-ereichen lStück — man verzeihe die arge Ketzerei. —
Neben dc-m -Gaste trat noch manches andere hübsch hervor,'
so d-as an-mutvolle und anÄdrucksreich-c -Spiel des Fräu-
le-ins M a r e n , das der -See-bachsch-ulc imittier wieder
Ehre macht, ferner die angenehm-e -S-ittah -der Frau
R e n i e r >tnd der hoheiis'vollc Saladin des -Herrn
L eff l c r . Recht geiacht haben wir über den Patriarchen
des -Herrn M e b u s , einen Patriarchen , „wie er im Buche
-steht" . Man kan» ja auch ii'bcr etwas Verfehltes , wenn
es lustig gegeben w-ird , mal ein kleines Privatvergnügen
hüben. Aber -der Patriarch Lessings ist anders gc-dacht.
Le-ssing, mag er ihn airch angegriffen haben, -ist doch trotz
aller Klassikereigenschaft ein -Stückchen Epigone Voltaires,
und dessen „Ecrasez rinfäme !" sollte gewissermaßen ans
dieser -höchst satirischen Patriarchens -zene in aller Schürfe
-hervorschallen. Die ganze Niedertracht der Hcrrfchsnch-
tigen., grausamen , egoistischen-seeleNknechtenden Fnstiin-
-tion, die nach dem Vorgänge des -Patriarchen von Fer,ich
Friedrich der -Große und die Mehrzähl der Encyklo-
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-ernsten Gloffeu bietet . Und wieder erklang der Narrhalla-
Marsch nnd tosendes Händeklatschen : das neu gebildete
Damen  k o m i tee  hielt seinen Einzug : 11 Damen,
ebenso -viel -weiße Kleider , ebenso viel vierfarbige Schär¬
pen , ebenso viel Narrhalla -StSbe und pelzverbrämte
Kappen auf braunen und blonden Locken. Die Damen-
prästdentin , Närrin Unkelbach,  erklärte , weshalb die
überraschende Tatsache eines JUtnen -Wmitees : die
Herren wollten nicht recht, da ivnrden die Damen zu
Retterinnen der Gala -Sitzungen der Narrhalla . Das
Männer -Ko-mitee mußte abtreten und das Dam -cnko-mitee
nahm die breiten Sitze ein,' der dritte Wechsel im Ministe¬
rium . Schneidig leitete Prästdentin Unkelbach die
-Sitzung — dem ersten Liederdichter , den sie aus -zeichnen
durfte , heftete sie den „Putzteufelorden " an die
Brust . Die modernen Frauen ! Sie hatten auch
in der Närrin Kuhn  eine treffliche Reichskanzlerin,
die in gutem Wiesbadener Dialekt drollige An -ekdötchM
von ihrem „Akten " erzählte , die große Heiterkeit erreg-
-te» . Sie erhielt den „Hausmittterchens -Orden " . -Ehren¬
präsident Glücklich hatte in doppeltem Sinne recht, als
er , von zierlichen Zeremonienmeisterinnen in die Bütt
geleitet , ausrief : „So was ist -noch nicht -dageiwe-sen!"
Dieser Ausrns bildete zugleich den Text seines Vortrages
über ein Potpourri - in - und ausländischer Be -gc-ben-h-eiien.
In das Hoch, welches der Ehrenpräsident aus das -D -a-men-
'koMitee ausbrachte , würde jubelnd eingestimmt und der
Reldner erhielt einen Orden , einfach einen Orden ohne
Zu - und Beinamen . Das DameNkomitoe zog ab , das
Män -nestko-mitee ergriff wieder die Herrschaft ; der vierte
Wechsel im Ministerium . Humorist S t a Hl produzierte
sich als „-Blitz -dichter " . Man rief ihm einige Worte zu,
wie z. B . Prost Neujahr , Leberwurst , 'Ni 'kolassträße , und
sofort war das 'G-e-dich-t fertig und gesungen . Der Blitz-
dichter , der mit einem improvisierten Couplet über das
Komitee ebenso große Heiterkeit erweckte, wie mit seinen
übrigen Gedichten , erhielt den JmprovisierungK -Orsten -.
Das urgclungene Virreche , Narr Becker,  brachte in
/seinem Streifzug durch W>i«SWden wieder eilte Fülle
--wirkungsvoller hnmvristi 'sch- satirischer -Pointen , -b't-e unge¬
heures Vergnügen Das Virreche , zu dem sich
jl&p „Narrhalla " gratulieren darf , erhielt den Räsonier-
Obden 1. Klasse . Die Närrinnen Kuhn und Knapp
'-traten als n-Mm -odische Küchenfeen in die Bütt und un-
'terhielten sich in DienstboteniwÄse über das große -Drei-
geskirn : Frau , Militär und Kost, wofür sie mit dem
„-Lügenmaul - und -Wahr 'heitsm -ünH-chemOr -den " besche'Ukt
-wurden . Weiter wirkten noch mit : durch ihrer Töne
/Wacht die Marren Bischof und Hüne -ke  und der
Humorist Lehmann.  Kieider hatten gedichtet Frau
Un 'telbach und die Herren Glücklich,. Kuhn , Michel und
Sperling . Der Ordenssegen , der sich aus den Händen des
-Präsidenten nnid des Ehrenv -orsitzenden ergoß , war , wie
-schon obige Beispiele erhellen , ein sehr reicher : wer aus
das P0dium kam, erhielt seinen Orden , auch Herr Kapell¬
meister Henrich  und 'Herr Direktor Billing.  Es
.war Mitternacht vorbei , als mit dem Schunkelwalzer die
närrische Sitzung zu Ende ging . Dann wutzde getanzt bis
zur MorgeUdämmerung . ck.

Der „Dritte".
Wo auf Derpentinenwegen man vergnüglich auf¬

wärts geht , — Dort auf eines Berges Gipfel das
Paulinenschlößchen steht ; — Witwensitz einst war 's der
Fürstin , Provisorium ist es jetzt, — Provisorium , wetl 's
!das Kurhaus provisorisch uns ersetzt . — Wo der Bet¬
stuhl einer Fürstin «Avals in der Nische stand , — Sitzt
heut ' mit der Klarinette , mit der Geig ' der Musikant . —
Doch es sind nicht Kirchenlieder , die er spielt , er spielt
zum Tanz , — Lachend, scherzend-, jubeln -d dreht sich um
und Um der Mumimenschauz . — Wo des Hofes Etikette
-feierlichen -Ernst gewahrt , — Heut ' die frohgemute
-Jugend um Prinz Karneval sich schart . — Doch fürwahr,
was ich da sehe: -hohe Fra -u 'n und hohe Herrn — Sind
es auch , es glänzen ., funkeln goldnc Litzen , Ordensstern ' .
— Welche Pracht , auf der meist Auge schier von -Glanz

pä 'disten fämt allem , -was im aneien rögime die - Fahne
der Aufklärung schwang , eben -als I 'inküm « -b-e,zeichnc'te-n,
hätte aus dem Patriarchen hervorschiel -en müssen , aber
es schielte nur ein ziemlich - alltäglicher , beschränkter und
aumaßestder Pfaffe aus der Maske hervor . Das war , -wie
gesagt , recht lustig gegeb-en , aber des -Dichters -Absicht
ging -weiter . Nun , Herr Andrianv  brachte in dem
Klosterbruder wenigstens -das -Gegenstück zum Nieder¬
trächtigen , er brachte den -treuherzigen , naiven Christeu-
gla -Ub-en recht glaubhaft und sympathisch zur Geltung , wie
es -der Dichter gewollt . Sch . v . B.

>So n n tag,  den S. 'Februar : „Aida " . Oper in vier
Alten -von G . B e r d i.

Seit -mehr als -elftem Mcuschenalter haben die be-
son-dcven exotischen Reize -dieser Oper noch kaum etwas
von ihrer An -ziehmigIkra -ft e-inge'büßt . Auch gestern gab
es ein ansverkauftes Haus und W -endigste Antei 'lnWm -e.
In schöner Wechlselwirknn-g steht die prächtige szenische
U-usstattung unserer Hosb-üh-ue, -welche die Wunder der
alten Pharaoueuwelt fast greifbar vor Augen führt , -mit
dem g-la-n-z-vollen Gepräge der Berdischen Partitur , in
welcher das lokale Kolorit sinnvoll betont ist , -während
zugleich der -feurige Impuls Verdi -scher Dramatik überall
mit Iwi -nge-nder -Kraft zutage tritt . -Mit merklicher -B-or-
liebe hat der Komponist die Partie d-er „ägyptischen
Königstochter " -behandelt , -und auch- uns allen l-ag dies:
Partie gestern , besonders a-m Herzen . Handelte es -sich
doch um -Sein öder -Nichtsein -einer neuen Altistin : Frau
Kettner (vom Stadtth -eater in Nürnberg ) gab -die
A-mneris . Eine anmut -volle , geschmeidige Wthneuerscher-
uuu -g ; vie-lsagend -en, duu -keläugigeu Blickes ; voll -schöner,
ausdvucksreicher -G-eb-erdensprache . Die Rolle war von
der Künstlerin -i« jeder Einzelheit klug und überschaulich-
an -gelegt ; dabei aber verriet sich überall ein sprüheiides
TeMp -erameut , das jenem Vorzug auch -die rechte lebendige
Durchschlagskraft sicherte. Feuer und Verve des -Spiels
hatten in -der Tat oft etwas Fortr -eißendes : so in -der
-leideus-Ha-ftlich erregten Szene mit Aida ; so bei der lM-er-
reichung -der -S -iegesfahne ; und so noch oft genug . Schade,
schade, -daß solcher -entschiede neu dramati -sch-en Verän-
'lagustg nicht die ent 'prechende stimmliche Begabung he-l-

g-ebl-endet weilt ! — Wohl aus aller Herren Länder
scheinen sie hierher geeilt : — Polenmädchen , keck und
rundlich -, mit dem Mund -, der immer lacht, — Spanierin¬
nen , leidenschaftlich , Augen dunkel wie die Nacht ; —
Orientalin trippelt langsam , Japans Tochter an der
H-änd , — Sittsam trägt das deutsche Gretchest lange Zöpf
und lang Gewand ; — Dominos i-n allen Farben und
mauch- Kind der Poesie : — Gärtnerinnen , Schmetterlinge
mit und ohne Phantasie . —- Schweigen will ich, denn die
Feder faßt den holden -Zauber nie . — Immer ' toller
wird das Treiben , immer kühner wird geneckt, — Denn
im Glase perlt -der Rheinwein und in 'Strömen stießt
der Sott .. — Wildes Scherzen , süßes Kosen , doch -mit
Vovsich-t und Bedacht , — Weil , auf weichen Polster
sitzend, hält Frau Mama -die Tugendwacht.

*
Abwärts steig' ich, mir im Rücken jubelt noch -die

Klarinette , — Jauchzen Geigen noch und Cellos , -schließt
sich noch des Tanzes Kette , — -Seiner Jugend -Lockensülle
schüttelt noch Prinz Karneval , — G-oldne Jugend amü¬
siert sich noch beim Kurhaus -Maskenball . <i.

— Tägliche Erinnerungen , (b . Februar .) 1807:
Schlacht bei Pr -eUß.Eylau . 1840: Fr . v . Gaudy , Dichter,
t (Berlin ). 1845: E . Eckstein, Dichter , g-eb. ('Gießens.
1894: Theodor Billroth , Chirurg , t (AVbaz-ia) . 1898: R.
-Lenckart, Zoologe , ch (Leipzig ). 1896: Graf v. Caprivi,
ch-emali -gcr -deutscher Re -ich-Ikanzler , f (-S -kyren bei
-Crossen).

— Königliche Schauspiele . Vielseitigen Wünschen entsprechend
kommt am Dienstag , den &. M ., statt „Hosimanns Erzählungen"
die StranUche Operette „Die Fledermaus " im Abonnement C
zur Aufführung.

— Kurhaus . Der Solist des am Freitag dieser Woche ü»
Knrhause stattfindenden 8. Zyklus - Konzertes,  Herr
Königlicher Hosopernsänger Karl B -urrian,  erregte bei den
Wagner -Festspielen in München als Tristan ungewöhnliches Anf-
seheil durch seine blühende Tenorstimme , welche nicht nur durch
dramatische Kraft, sondern auch durch eine Kantilene glänzt , wie
man einer solchen nur selten bei dramatischen Sängern begegnet.
Dabei sott ein außergewöhnliches Temperament seine Vorträge
beseelen.

X/ - Der Wiesbaden ex Theater -Sängerchor , r -esp. b-er
Lo-kalvcr -band Wiesb -a-den -des AllgemetivLn 'deutsche«
-ChoWftg -evMetzban-ö-es hielt zum Böste -n seines Pcnsivn -s-
-fon-ds -dm Samstagabesid im W-alhallasaal -e ein Karne-
v -a -lsest und Kostüm ball  nnb trat mit ein >er d-er-
-artig-en iBeranstaltiing znm er -sten-mal vor die O-ffL-iiilich-
kelt . -Er -fand ldaWit einen solchen dln!kla-n-g, -daß bi >e sc-st-
lich -ge-schlmückten Räume sich -für -die teils in prächtigen
KolWrne » lind Masken , teils in Balltoisette , Evsch>ien-emen
säst zu -klein erwiesens Der O -bm-ann , Herr -CHoüfänger
Lehr mann, -begrüßte -die za-hlreichen Festt -e-ilnehmer
nnid ldan-kte für d-ie Gaben zur T -o-mbola . Dann trug der
Dheat -Ahor -unter Leitn -ng des Herrn K-ap-ellm-eisters
-de Ntzve „ Prolog nach -der Weise des Bajazzo " von
Le-oncavallo -nftd „Fata Morgan «" von Einödsh -ofer vor.
-Herr Königl . Schauspieler Andrianv  bot fein-
pointierte Borträge , wie „Der Rabbi " , „Die Drillinge " ,
„Was -ist ein Wnn -der " « ft»., das beliebte Schahs che
K ü n-st l c r c, u a r t e t t fan -g -die- „Rhinozervs -B -alla -de"
nnid „Der Frel 'schütz-Hcttek" und mußte sich zu einer Zu¬
gabe -versteh -e-n . In geb-nndener Re-de voll Witz un -d Laune
be-lsstchtete der beliebte Sprudel -dichter Julius R -osen-
t h a l -die Ruhe b-es „Sprudels " und das täglich -wech¬
selnde -Char -akt-c-rspiel der Jünger Thalias . Herr Gm-il
Nothmann  gab zündende Couplets z-um besten . Zur
V-erherrli -chstng b-es -Festes trat eine original -bay -eri -sche
-Schtu-hpl-attl -er --Gescllsch-ast in Landestracht ans -n-nd er¬
weckte -wegen ihrer Frische und Uvw -üchfig'keit -alkseiti-ges
J -nteresse und große -Heiterkeit . D -er T -heater -iDame -nchdr
brachte den „Rosenwalzer " von Pcuschcl und der Dheater-
chvr noch den „Froh -sinn -Walzer " von E>u-m!bert -fein ab¬
getönt zu -Gehör , und damit war das Programm -erledigt,
bis aus ein Ballett , w-elches ausfiel , weil das Ballett-
personal des Mainz -Ar Stadttheaters -am Erscheinen ver¬
hindert -war . Zwischen -den einzelnen Koftzertstumm -ern
g-ab-'s -Tanz , um 2 Uhr aber nahm - der ei-gentlich-e Ball

send uild sösidernd - zur Seite stand ! D-as Organ i-st in
der -Mitte -llage von zwcne «ngene -hnreni , doch -durchaus
lyrischem Timbre ; -die Tiefe vermag den Charakter -eines
mehr -n-ur kün-stl-ich- o-Kupierten -Terrains rticht zu ver-
le-ngnen ; -die Höhe spricht zähe und schwer «n, n-nd klingt
im Forte leicht schneidend und forciert . O -b Frau Kett¬
ner mit 'diesem Organ , das -i-m Ensemble meist schattenhaft
blieb , wirklich den Ansprüchen genügen w-ürd -e, »welche
unsere Ho-foper an die erste Altistin stellt, scheint mir doch.
Mehr als fraglich . Indessen möchte -man der o-ffenb-ar
reich beM -bten K-ün-stlerin , da -sie dem-nächst -noch als
Ortrnd auftveten soll, nicht gern den Weg verstellen : die
fremde Umgebung , -die Unbckanntfch -äft mit den akustischen
-Werhältn -issen Müssen ja b-ei einem etzsten -Elastspie-l -auch
stets mit in R-echnnng gezo-g>en -iveröen . -Gestern erschien
z. KB. im ersten Akt die Tertau -ssprache der Sängerin n-och
mei-st -u'ndcntlich , -während späterhin in dieser Hinsicht
immer mehr und -mehr Klarheit herrschte . D -as P -ublikstm
bereitete -der gastierenden -K-ünstlerin eiste sehr beifällige
Aufnahme.

Als Aida -konnte -Frau L e f f l e r - B n r ck-a r d
Mie-der so recht aus -dem -Vollen -schöpfen; sie war -glänzend
bei -Stimme und die Stimme war -glänzend bei ihr ; di -e
Darbi -etnn -g von leidenschaftlichstem -Ungestüm getragen.
Herr Kalis  ch erneute als Rhadames die ältest
Trinm -p-he ; und Herr Winkel -entzückte als Amanas -ro
durch die anellendc Wärme seines gottbegnadeten .Organs;
doch ist -er der Anfgab -e auch schauspielerisch näher -getreten.
Herr Sch -w-e -gler und Herr Engel mann  waren
iwürdev -olle Vertreter des Priesters und des Königs ; -aber
-kannten die alten Pharaonen -wirklich -auch schon die S -eg-
nnngen von Habys „Es ist e-rreicht ?" 'Das wäre ja wirk¬
lich pyramidal . O . D.

Reftden;^Thea1rr.
Sa m s ta g , den 4. Februar : „Biedcrlcnte " . Sati-

ri -sch-e -Ko-m-ödi-e in 4 A-kte-n von Robert Misch . Regie:
-Georg -Rücke r.

Mit keckem,- rücksichtslosem, -manchmal sogar rohe -m
Gr -rsf Hat Robert Misch den Stoff M seinen „Widderte -uten"
-gew-äh-lt ustd gesor 'mt . dtber -dieser Griff verrät auch

Aderrd-AttStzcrbe, I . Statt . Do . 6Ä.
seinen AstKn -g. -Die am Saaleing -ang ausgestapelt -en, zur
Verlosung bestiin-mten Gegenstände erw -ie-sen -sich als sehr
-anizieh-end , so daß die Tombola raschen Absatz nnd viele
glückliche -Ge-winner fand . Die Beranstaltung , bei welcher
alle Nummern des reichhaltigen Progräm -ms des l-ebhäs-
tc-ste-n Be -isalls -sich erfreuten , darf eine , w-ohlge-lungene
genannt werden ; das bezeugte auch d-ie gehobene -Sti 'ni-
mung . Hoffentlich ist der -pekuniär ^ Erfolg e-bcn'so -z-u-
srie -dcn'stellen-d im Interesse des Deutschen Ehvrsüng --er-
'Berb -attd-es , der -für viele seiner Mitglieder schon Sege -ns-
riches -geleistet hat.

— Vortragsabend der Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst am Dienstag , den 7. Februar , abends 8 Uhr. Wir machen
noch besonders darauf aufmerksam, daß gelegentlich des Referates
des Herrn Dr . W. R üthe S über das Wesen der siencsischen
Malerei znm Teil Lichtbilder von solchen Kunstwerken gezeigt
werden , die mit Genehmigung des italienischen Ministeriums
der schönen Künste in dem die sieuesische Kunst behandelnden
Buche des Dr . Rothes zum ersten Male publiziert wurden und
durch die Munifizcuz der hiesigen Gesellschaft für bildende Kunst
also zum überhaupt ersten Male für das « kioptikon präpariert,
einem weiteren Publikum zugänglich werden.

— Künstleriunenfest. Hiermit sei nochmals darauf hinge,
wiesen, daß das Künstlerinnenfest im Viktoria -Hotel am Donners,
tag, Sen 9. Februar , abends 6L/2 Uhr , pünktlich stattfiudet. Im
Interesse vieler , die verhindert sind, daS Fest zu besuchen, hat sich
das Komitee entschlossen, Damen den Zutritt zu der Generalprobe
morgen Mittwoch, nachmittags 5 Uhr , freizustellen.

— Reichshallcn-Theater . Die Resultate der R i n g k ä m p f e
am Samstag sind folgende : Grammen gegen Nchncr blieb unent¬
schieden: Aberg besiegte König nach lgstg Minuten . Gestern
Sonntag wareir sehr aufregende Kämpfe zu verzeichnen. Durch
eine geschickte Roulade warf König nach 7 Minuten Metzner. Daß
Schiedsrichteramt entschied jedoch, daß Rouladen nicht gelten , wo.
rauf König sich weigerte , weiter zu ringen . Der endgültige Ent-
scheidungSringkampf findet deshalb Dienstag statt. Aberg siegte
über G.rammer nach 23 Minuten . Heute ringt Aberg gegen
Metzner, Krook gegen Grammer.

— Die FlnKlinienplänc am neuen Bahnhof -zeige« ,
wie stns von sachüerstäiM -ger Seite -ge-schri-eb-en--wistb, zum
Glück nicht die übliche langweilige , halbtreisförmi -ge, -ellip¬
tische vü-ev sternarti -ge G-estattunig . In -dem Plan -der
EisenbahnverWaltun -g 'ist die -Ni-kolasstraHe -mit 88 Meter
als Me eigentlich « „Bahnhöfsstraße " b-ehan-ö-ekt, Äa sie
-d-ire -kt ans -das Hauptporta 'l in -der Mitte -des -Gebäu -beA
münb -et (tv-ie in Frankfurt -die K-ai 'serstr -aße). Die Hi-e-sig«
K-a'i'ser-straße ist -der 'NikolMstraße -gleichwertig «WgeWAet.
B -eib-e. Str -aßen erscheinen äls -Gart -enstraß -en . Die ange-
-dentete Drcrchsü -hrnng -d-er Siraßenbahnen erschÄnt zweck¬
mäßig . -Der -Plan 'des Magistrats macht -die -K-ai-s-erstraße
zur H-auptbähnhoss - nikd -Ein -zug-sstr -aße , -w-ährend -die
Rikol -aSstraße -zu sehr znr -ückWtt . -D 'ie letztere w-ir -d je-dv-ch
Wn-mer -die -verkehrsreiche Bahn -hossstraße nach der inne¬
ren -Städ -t un -d -zu -den b-e-vötkertsten -St -adtt -eilie-n blei -b-en
und - beim -Anm -achsen der Stadt immer mehr -werden.
Gegenüber der Käi -serstraßc liegt der Uhrturm , d-as
Hanvtportal aber neigt sich -an -sch-einen -d sch-on ni-ehr der
Nilkolasstraße zu . Das BortzWen -des iwestlichen Blocks
an der N'i-kolasstvaße nach der Ringstraße erscheint nn-
b-ed-enklichl und -wird zur V -Mch-ön-erung -des Platzes bei-
trage -n — öhn-e Schaden -für 'den Verkehr . Dage -g-est ist
die Vereug -stirg der Straße -zlwlfch-en den Waustuchlten -an¬
der AnsnMi .'d'nng -unib'edingt , ein schwerer Fehler . Die
kün -st-W -e Schaffung eines ) -BerkehrNH-in-der -nisses , 'me-lchr
viclleich-t schon nach ErHsnnng -des -B -ahnh -öss bere -ttt M-er-
Ven inüßte , -diirste -auch kä'nnr in äst-h-etischer Hin -si-cht gün¬
stig ßvivken . Zur Klarstellung - wür -d-e es dienen , West«
d-ie Stratzenibah » -e-ing -ezeichn-ct würde , mit wWcher
-doch die Mkolasstraße versehen werden Muß . -Daß der
-Güterverkehr die - Ausmünd -un « der NilkolasstvAe - nicht
berührt , rechlsertigt Hie Einschrän -kun-g n -ich-t . Bei dem
großen Verkehr von Droschken und Hotekwagen ! neben-
-z-wei elektrischen Geleise » dar -f -die -Stratz -e-n-müird-st-W nicht
enger -wer -de-n . -Es ist zu w-üu-fchc-n , daß in d-i-escm Punkte
der allgemeinen Stimmu -n-g nachgc-g-c'be'n n-nd der - Plan
spruchreif -w-rrH, damit in dem 'Ausba -u der -Zusährtstraßen
ke-in-e Verzögerung eintritt.

ck. Das diesjährige Alpenfest des „Männer -Tnrn-
vcreins " -war zie-mlich- getreu dem vorjährigen o-Lerlbaye-
rischeu Gcb -irgS-sest n -achgeb-ild-et, das derselbe Verein an

etjte 'bühn -e-Wiln -di-ge Hand , nr .-d -der Satire 'ist alles -er.
-läu-bt, so lange -sie- trcffenH 'ist und auch in ihren -schär-sst-e-n
-Ub-ertrei 'üu -ngen d-en Kern der sch-ars und .richtig -ge-Won -en
Beobachtung erlkenncn läßt . Beides läßt sich-den „Bieder-
l-enten " nicht -abstrcitcn . D -er gemein -sicn Skrupellolsig-
-keit, -d-ie allen Gefühls - -und Uberz-e'ngun >gs 'balläst ab-ge-
wotzfen hat , ge-hvrt -der Sieg im -m-o-d-ernen KaMf -der
Existenzen . Diese ätzende Wahrheit illustriert Misch an
-e'in-er Menfch -enlsort-e, -die -dazu aus den ersten 'Blick so
ung -eeignet -als möglich -erscheint.

Die iF-ämilie Breit 'hanpt — Herr BveiHaupt -ehc-
-m-äliger se-kl-ständ-iger Meister , Ilrbeitsinoalide , kön'igs-
treik-er Kriegerver -cinler , fleißiger K'irch-engün -ger — lebt
als „arme , aber anständige Heute " von den Unter¬
stützungen -wohltätiger -Verei 'n-e ufw . Eine enge arme
Welt denkt man , in -der der Kampf mp Dasein längst mit
einer d-efinilivcn 'Nicd -erla -ge geendet hat . Misch zeigt
'-uns -daS anders . Herr Bveithaupt weiß , -w-ie man ans'
-der -Aus -nütznng der 'Wohltät 'ig-keit eine lohnende Jn-
'd-nstrie -macht. 'Er weiß , w-ic man in ruhiger B -ehäbi -g-kcit
von -einem Dutzen -d -Vereinen ustd -Sti 'ftun -g-e-u gleichzeitig
Unterstützung erhält un-d seine in den Akten verbriefte

.Köutgstr -eue nnd Frömmigkeit ist ihm -dabei ein äußerst
'fruchtbares Betriebskapital . „Arm , aber aristän -dig" Witz
er fa-mt seiner Frau jedem recherchierend -en Besircher üb-er-
ẑeugend vvr -zstÄstlen , und so ko-m-int er — er führt regel-
rech-tjB 'uch -wie ein GefchKftSm-an« --- .zu. imwer günstige-
re-n Mön -atSab -schlüssen. Er hat auch lukrative Nc-benein-
nähmen . -Seine Frau leiht -aus -Pfänder und er betreibt
einen -ziemlich regen Handel mit -den Nätu -ra -kunter-
stützun -ge-n , Das Hauptgeschäst Macht Breithaupt jedoch
in Her genialen Sicherheit eines Großunt -ernehm -ers mit
seiner hübschen Tochter Willy , feinem „Goldkind -" . Ge¬
schickt hat er sie dem Rentier , .'Kirchenrat und Armie-nvo-r-
ste-h-er R -einicke als HairSdame zuWsührt . Mit 30 000 M.
Mitgift und der .Zusicher 'un -g der K-irch-enratsst 'imm -e bei
der K-ü'sterwahl läßt Breithaupt den Armen das kurze
Vergnügen büßen . Und so er'fitBt sich Breitha -upts Selbst-
prophe -zeiung : „Wir steigen -w-ie-der em-p-or aus 'der sozialerr
Stufenleiter " . Er wird Küster , der Krieger 'verern er
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-dem-ftlbett Orte — in -der Turnhalle an der Platterstraste
— Veranstaltet Hatte. Tannen sch'ntlickten den Zugang,
den Aufstieg un>d Hie Alpen . Alplerruneu und Älpner,
die elfteren in der MiehrzaM, führten Heitere Täüze auf,
andere Leute beteiligten sich Natürlich auch davan, und
neben der ;nm Tanze anfsptelenÄcn Kapelle war ein«
echte vberbayertsche Truppe engagiert , welche muntere
Weisen spielte und Volkslieder im WoMston saug, öfters
aber auch einen H-rVhnttnden Schuhplattler auMhrte.
Der Zudrang des Publikums war gleich -vöm Beginn
des Festes an ein gewaltiger , man durfte schon non seinen
Ellenbogen Gestvauch machen, wenn -man sich bis WM
Münchener Hofbräüha-us d-urch-arDeiteu wollte. Dann
konnte man sich natürlich bei dem schäumenden Gevsteü-
sast, -der in soliden PiertelmaWritgen direkt vom Fast
verzapft wurde , ordentlich von der ersten Strapaze er-
holen, und auch gleich stir die zweite die nötige Frische
kaufen: für '&en Aufstieg ins -Gebirge. Der war diesmal
freilich etwas bequemer als iM vorigen Fahre , aber wer
in Me Alpen will, muß klettern . Herab -gcht's schon besser,
da tritt die Rutschbahn in Täti -g-kcit, die d-enü auch fleißig
benutzt «wurde. Die Stimmung der Bergkraxler war
ausgezeichnet, der beste Beiweis, haß der „Mänuer -Turn-
ver-ein" mit dieser Veranstaltung einen Vogel abgeschoffeu
hat . Wenn wir noch sagen, daß idas Mpen 'fes't ohne Ab¬
sturz und anidere Unfälle Uerlies, dann können >wir
schließen mit eineM: Vivat sequeris ! Es löbe -der nächste
Bergkrarlertag , der ja wohl nicht ansbleibeu wird.

o . Todesfälle. In der verflossenen Nacht wurde in der
Wellritzstvatze der Tapezierermeister Ludwig B i ls e , Hermann¬
straße l9 wohnhaft, t o t auf gefunden.  Ein Schlaganfall
hatte dc,n Leben des schon bejahrten Mannes ein plötzliches Ziel
gesetzt. Da er nicht gleich erkannt wurde, so ließ die Polizei die
Leiche in das Leichenhaus bringen . — Herr Hofuhrmacher Theodor
Elsaß  ist gestern im Alter von 68 Jahren gestorben. Er betrieb
feit langen Jahren ein angesehenes Geschäft tn der Kleinen Burg¬
straße, das er erst kürzlich verkaufte, um sich zur Ruhe zu setzen.
Der Verblichene genoß großes Ansehen nicht nur bei seinen
hiesigen Kollegen, sondern in der deutschen Uhrmacherwelt über¬
haupt. Er . war ,Vorsitzender des Deutschen Uhrmacherverbandes.

— Vom Rhein . Zur Regulierung des Fahrwassers
an iden -Landestellcn am-Rhein nim-mt seit heute morgen
die KöniglicheW-asser-b-aüinspektion in Biebrich -mit eiue-m
D-ampfbagger Ausbaggerungen zunächst an- der Lande¬
brücke des Königlichen Hauptz-ollamts vor . — Der Wass-cr-
stan-d -des Rheins ist, nachdem er von 67 Zentimeter -auf
1,70 Meter in den letzten Tagen gestiegen war , seit -heute
misdcr auf 1,40 Meter zurückgegangen.

— Auszeichnung. Herr Philip » Zehner.  Albrechtstratze8,
erhielt bei der Mainzer Kanarien-Ausstellung (Sektion des großen
Geflüflelziichtvereins) auf einen Stamm Kanaricn (Seifert ) fititf
erste Preise, sowie de» 8. allgemeinen Ehrenpreis mit 303
Punkten bei stärkster Konkurrenz (Berlin , Dresden , Kassel,
Hamburg usw.l.

— -Fernsprechverkehr. Zum .Ferulsprechperckehr mit
Wiesbaden ist n-euerdings zuge-lass-en der ni-r!derlän!dische
Ort KooSduimen. Die GebÄhr für das gewöhnliche Drei-
minuteugespräch beträgt 1 M . 80 Pf.

n. Lose-Schmindlcr. In der Nachbarschaft hat ein
Schwindler Mitgliedsürkunden der „Internationalen
Sepienlose -E-esellschafk Bankhaus Dan -mark" an Dienst-,
Mädchen für je 10 M . unter dem Vorgeben abgesetzt, daß
in den nächsten Tagen Ziehung sei. und wenn .das ver¬
abfolgte Los nicht gezogen wurde , könnten die Inhaber
bei 'irgend einer Bank 7 M . daraus e-rhe-ben. Später
stellte,sich heraus , -daß -die Angaben des Verkäufers falsche
-waren. Der Schwindler ist etwa 30 bis 33 Jahre alt,
1,66 Meter groß, untersetzt, hat dunkles Haar , großen
blonden Schnrrbart und Auslug von Bollbartp -er trägt
schwarz-grauen Überzieher mit stlbergrauem Sa -mtkrageu
und schwarzen steifen Filzhut . Vor ihm sei hiermit ge¬
warnt.

— Vorsicht! Bei dem Ei erliefe ranter» eines in der
Sedanstraße -wvhnenldeu Kaufmanns , erschien gestern
Morgen während -der üblichen Sonntagsruhe , ein Junge
mit einem Henikelkvrb, um, wie er aii-gab, für den Kauf¬
mann 200 Eier abzuholen . Der Lieferant , welchem die
geringe -Anzahl der. Lieferung gleich verdächtig vovkam,

lennt ihn -um lVorsitzendem und Milly, das Goldkiiiid,
heiratet mit Reirnckes Mitgift ihren „Verehrer".

Elu -t satirische Komödie nennt Robert Misch feine
„B'icköerlcute". J -ener -freie, -übechnütige -Humor , der
Komödie, wie er in Nosenows Kater Lampe z. B . fo deut-
lich -ist, fehlt ih-n-eu. Es ist -viel -gallige Bitterkeit Zwischen
-den witzigen Worten . Um so wirkungsvoller ist Misch
die satirische Schärfe gelungen . Außer ein paar Tlnwahr-
scheinlichkeiten-und Gewaltsamkeiten spricht alles von
scharfsichtiger,mitleM .loser Beobächtung, stnh d-asGeschene
-ist-Mit sicherer Hartd Strich .an Strich --gefügt. Uusgeuvm ->
men die etwas-breiten W-iederhoklni-gen .-in d-er Komik -der
Re-cherch-ierbunch-cr, ist di-e Komödie auch Vühnentechnisch
eine gute Arbeit . - -

Die Darstelluug fanst-fehr lohnend : Ausgaben. Herr
Kt « n s H e r f arbeitete .'die nette Mischung von Skrupel¬
losigkeit, Heuchelei, -überlegenem Geschäftssinn und
energieivoller Verschlagenheit, die der . famose Breithaüpt
darstellt, in alten Einzelheiten charakteristisch Heraus und
hatte besonders in den Ausdrücke-,, seiner väterlichen
Affenliebe für das G-oldkind Milly Momente -von
schlagendster Wirkung . Frau Breithaupt , die Übersetzung
ihres Mannes in das GoMütlich-lHarmlost-re, - fand in
Frau 'Krause  die richtige, -gleichmütige Darstellerin.
Für den sorglosen Leichtsinn und die selbstverständliche
Verdorbenheit des „GöMiuves ." Milly verwendetc Fräu¬
lein Bla »den  in Erscheinung und Spiel die richtigen
Mittel . In ihrer .Schwester, Her wegen ihrer philiströsen
Anständigkeit in, -dev Familie schlecht behanH-eltc» Kütc,
brachte Fräulein Noormann  den vo'-m Antor ge¬
wünschten Kontrast in hübscher Ehara-kteristik zur Gel¬
tung . Ihren Bräutigam , einen 'G-erichtsschveiber, der
von seinem Gefühl als Königs. Beamter lebt, zeichnet:
Herr Robert  s mit einfachen Mitteln sehr eindringlich,
Milly » Bräutigam , einen schwadronierenden Kausman'ns-
-jün-gling, versorgte Herr Hetebrügge  mit seiner
forschen Koinandtheit. Den lebemännelNidenRentier gab
Herr Schultz « mit angenehm auffallender Diskretion
un-d Herr R ü cke r holte sich in der Episode , eines
anarchistischen Professors -einen Spezialerfolg . Das gut
besuchte Haus schien mit Autor und Tarstellern gleich
KUfrieden. j . k

verlwcigerte die Aushändigung der -Eier mit dem Bemer¬
ken, daß er dieselben nmsstlL Uhr seM bringen w-olle.
Der Junge lehnte 'dies jedoch Nb, er wolle die Ware selbst
holen. Der «Lieferant hatte Mittlerweile iden Kaufmann
verständigt und wartete mit diesem bis gegen % 1 Uhr,
jedoch ließ sich niemand mehr sehen. Die ganze Sache
läßt einen plnmpen Schwindel vermuten , zumal ider
Kaufmann niemand einen solchen Auftrag erteilt hatte.
Da es anderwärts versucht werden könnte, sich aus ähn¬
liche Art uNd Weise Waren verschaffen zu wollen, so- sei
hierdurch- vor dem Schwindel gewarnt.

— Ein „Naturmensch" hatte sich gestern abend -in der
Imbißhalle von Georg Wächter in der Schulgasse -vo-rtzc-
stellt. Eine sehr dünne Somm -erhofe, -ein Novmalhe-md,
S -aNöalen uNd ein Uberzieher waren seine ganze Be¬
kleidung. Seine Heimat ist Hamburg . Wie -der junge
Mann erzählt , -mußte er jeden Beruf , welchen er- ange-
sangeu, krankheitshalber wieder ausgeben. Bvm 15. bis
20. Lebensjahre hätte er ein -Lungen leiden gehabt, un-ö-
da er keine Heilung fand, habe er sich gesagt, daß die
Natur helfen müsse. 'So hätte er sich aufge-m-acht, um
„Naturmensch" -zu -werden. Nur das Habe ihm Heilung
gebracht uNd er könnte diese Kür nur jedem Kvan-ken
empfehlen. Damit ist aber noch lauge nicht gesagt, daß
sie -auch jeder aushält.

— Handelsregister. Das Geschäft irnter der Firma „Max
Gabali zu Wiesbaden" ist auf den Kaufmann Heinrich Fried
zu Wiesbaden übergegangen. Die Prokura der Ehefrau des
Max Gabali ist erloschen. Der Übergang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Handelsschuldenist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch den Kaufmann Fried ausgeschlossen. — Der Sitz
der Firma „Allgemeine Städtereinigungs -Gesellschaft, G. m.
b. H.", ist nach Berlin verlegt.

tl. Ein Spaßvogel , -der Kaufmann Verthold W., kam
eines Tages aus den Einfall , seinen in -kinderloser Eh«
verheirateten Freund auzuulkeu , und zwar durch ein
Zeitun -gsinserat . Er inserierte : Kräftige Schänkamme ge¬
sucht. C . . ., -Daurbachtal." Dom Freund, -der nun-eine
Zeit lang von Bewerberinnen um di-e ang-e-bliche -Stelle
überlaufen wukde, ging der Spaß doch über die Hut¬
schnur: das .Manuskript des Inserates würde -der Staats¬
anwaltschaft übermittelt , welche gegen den Urheber An¬
klage wegen Urkundenfälschung erhob. Die Strafkammer
sprach den Ange-klagton frei , -da nicht nachgeiwi-esen- sei,
daß er irgend welche TäusHungsabsicht hatte , als er den
„Witz" machte.

o. Unfall. Der Maschinenmeister des Hotels „Eii-gel-
Schwan", Richard Siedle«  b urg , ist am Sainlstag-
n-aHwittag daselbst verunglückt. Er trug eine schwere
'Kopfverletzungdavon und mußte -durch die Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht -werden.

— Das Konkursverfahren über das Vermögen des Buch¬
druckers August G i e b e r m a n n Ir von Erbenheim ist, weil
eine den Kosten des Verfahrens entsprechende Konkursmasse nicht
vorhanden ist, eingestellt worden.

— Kleine Notizen. Die Ehelente Militär -Invalide Enden-
b a ch hier feierten gestern ihre silberne Hochzeit. — In
der Nacht,zum 4. d. M. wurden aus der SchenerlingschenWirt¬
schaft in der Schwalbacherstraßc ein geräucherter Schinken
und vier bis fünf Schwartenmagen gestohlen. — Die Graben-
ftrafje  wird zwecks Reparatur einer Wasserleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr polizeilich gesperrt.

— Fremden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden : 483 Personen.

Gerichts saal.
*  Hamburg . 5 . Februar . Das Oberkriegsgert  cht in

Altona verurteilte den Feldwebel Dvrich vom HamburgerPionier-
Batatllon wegen fortgesetzten Betruges zu 3 Monaten Gefängnis.
Dörich hatte die Rekruten bei den Einkäufen übcrvortcilt und
sich von ihnen Betrage von insgesamt 500 M. entliehen.

* Dresden , 5. Februar . In später Abendstunde wurde gestern
das Urteil im Pro z c ß gegen den früheren, der Unterschlagung
angeklagten Direktor der Fabrik photographischerApparate aus
Aktien, vormals Hüttig u. Sohn , Karl Richard Hüttig, und seine
Mitangeklagten gefällt. Hüttig wurde zn vier Jahren Gefängnis
und 500 M. Geldstrafe, Prokurist Knauthe zu 1000M. Gcldstrmc,
die Aussichtsratsmitglieder Pekrun und Salomon je zu 2000 M.
und Fjchtuer zn 500 M. Geldstrafe verurteilt.

Aus Aunll nutz Leben.
— Konzert. Der „S Hu h c r t - B n n il>" gab am

SoNvta-gaöen'd im Saale bes Kasinos sein -bicsw'interliches
Bereinskvnzert , und zwar , wie wir gleich hi-niz-usügen
wollen, mit außerordentlich gutem Erfolg . Dev Dirigent,
Herr Wilhelm -G eis,  Hat seine Sängerschar vorzüglich
an der Hanb nnb vertritt seine Ausgabe mit S -chneihtstkeit
itnb- Energie : -jedem seiner Winke folgt -der Verein mit
Ausmerksa-mkeit und in stets frisch -angeregter Weise. -Be-
rechittgten Beifall fanden die Schn'bertsche-n -Ehorkield-er
„Die -Nacht" nnb-„Die Sehnsucht", die in bezug aus In¬
tonation , Schattierung nutz -Aussprach-e hie sleitzi-gst: Feile
bcw-i-esen,' -zrr-ei Chorlieder von Abt erfreuten -durch -warm-
-füHlenben Zug 'in der -Wiedergäbe: das T :nor-soko im
„Ave Maria " brachte -der Dirigent selbst, 'durch 'wohl-
geschülte Dtinmitn-itiel begünstigt, unter -all-ge-ineinem Bei¬
fall z-n Gehör : gleich gute -Wirkung erzielte der „Schubert-
Bunid" m'it dem Vortrag der „Gitanella " von Orlando
Lasso, das imit feinen lieblichen Ech-oessekten cku eupo
gc-wünschi w-ützde, un'd mit den hübsch ausa -ear-beiteten
'B-olkskiedern zum Schluß . — Ein seltner Glanz ward
dem Konzert verliehen durch das Mitwirken unserer so
beliebten iSang-es'm-ei'-stcrin Frau Pros . Nelly Schlar-
Br ob mann.  Jeher ihrer Liedervvrträge lwnr-öe mit
jnbeln-dem Applaus belohnt. Nächst zwei Schu-bertschen
Liedern brachte Frau Brodmann -drei der schon in ihren,
eigenen Konzert mit größtem Beifall anfge-n-vmlme-ncn
Lieder von Schümann , H. Wols und Otto Dorn zu Ge¬
hör , denen -sie auf allgemeines Begehren noch- eine Zu¬
gabe folgen lassen mußte . -Herr Kon-zertmeister Nv mack
spielte mit 'bekannter Virtuosität z-wei Sätze aus 'den,
6 -moii -Kvnzert von Bruch unh einige Solo -Piecen und
errang sich damit e-bcn-falls uneingeschränkten -Erfolg.
Manches in den Vorträgen der vei'öen genannten Solisten
hätte wohl noch esscktvoller gehoben -iverden können -durch
eine ans gleicher künstlerischer Höhe stehende -Klamevbe-
glcitnng : Fräulein C. -Geis -bewies zwar -fleißiges
Stu -d-rum -unv- pian-isti'sches Geschick, aber die gestern an
sie gestellte tlmfangreiche unst anspruch-Apolle Aufgabe
überstieg noch zuweilen ihre Kräfte - -est.

Kleine Chronik.
Selbstmord. Di*. Ritter von Ofcnheim hat sich an¬

geblich wegen mißglückter geschäftlicher Transakti -onev
erschossen.

Ein großer Skandal droht in Br -est ansznbrechen.
Es heißt, daß mehrere hohe Beamte, sowie e-in Unter¬
nehmer , 'der mit dem Staat behciitc-n-üe A-bschlüssc gemachi
hat , in der An-gele-genheit kompromittiert sind. Der Un->
tern-chnl-er soll -die dem Staate vorenthaltenen Summen
unter -die betressenden Beamten -verteilt -hüben.

Flüchtig. Der zur Di -enst-leistung beim 128. -In-
santerie -R-e-giment in Dan-zig auf ein Jahr -kümmanidievte
rumänische Leutnant Besel-i -ist nach Berübu -ng großer
Schwindeleien flüchtig, wodurch vornehmlich eine Juwe-
lierfirm -a geschädigt würde . j-L.-'A.)

Uberranntes Lotsenboot. Der Dampfer „O'din" iiber»
rannte in der Nor-d-see ein Lotsenboot, das spsort sank.
Zwei Lotsen ertranken.

Letzte Nachrichten.
Kontincntal - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 6. Febru -ar . Der ,,-Mat -in" teilt in-it, daß

der frühere Mimstorpräsibent und KulbnÄmmrister CombeS
wenige Stunden vor seinem- Rücktritt d-ie von -dem ehe¬
maligen Bischof von Dijon Len-o-r-dez geso-vderte Absetzung
der beiden Generalvikare der Dijo-n-er Diözese bestätigt
-habe. Durch -diese Entscheidüng habe Co-mbes, -imdemi
er den Akt eines von ldem Vatiian ab-gesetzten Bischöfe^
billigte, die von ihm angestrebte Tre-nnnna von Kirche
-und- Staat -beschleunigt. Von anderer - Seite wird- be¬
richtet, daß der Bischof Lenovd-e-z, -da er- sonst G-osaihv
laufe , exkommuniziert zn werden, nicht w-iedev . nach
Dijon zu-rückkchre und daß >die französische Regiernng!
ihn wegen der Verweigerung seiner Amts -a-usü-bun-g aäH
setzen werde. In -diesem Falle würden d-ie' Domherr^
der Diözese zwei Generalvikare wühlen ; eventuell würde!
der älteste -dieser Do-mh-erren bis Verwaltung -der Diözefg
bis zur Ernennung eines neuen -Mschofs oder -bis zu-v
Kündigung des Konkovdates Mernehmen -.

Paris , 6. Februar . Aus Buenos Aires  wird gemeldet:
Dem Präsidenten Manuel Quintana , welcher tm Oktober 1904
für 6 Jahre gewählt worden ist, gelang es dank der kräftigen
Initiative des Vizepräsidenten Alcorta, den Aufstand in dev
Hauptstadt vollständig niederzuwerfeni. Die wesentlichste Gefahr
drohte vom 9. Kavallerieregiment, dessen Offiziere in das Rote.
Hans, den Sitz der Regierung cinbrangen und Quintana und
Alcorta gefangen nehmen wollten. Die Unteroffiziere aber be. '
mächtigten sich mit Hülfe der ihrem Befehl gehorchenden Mann-'
schäften- aller Offiziere und schleppten sie ins Gefängnis . Die un-
bekannten Führer der Bewegung, welche im Innern der Republik
noch fortdanert, verfügen über beträchtliche Dqnamitmengen. Irr
Bi' enos-Aires wurde die Pasomorales-Brücke zerstört. Fünf
Minen wurden rechtzeitig unschädlich gemacht. Der Belagerungs-
zustand für 30 Tage ist in ganz Argentinien verhängt. Die
Reserven der Klassen 1880/83 sind einberufcn.

Depeschenbureau Herolt.

Petersburg , 6. Fsbr -u-ar . Der -Abtvansport des '4.
Armeekorps nach dem ostasiatischen Kriegsschauplatz« soll
in -der -dritten Febrna -rwoche beginnen . (L.-A.)

lick. Erfurt , 6. Februar . In Obersuhl ist die A e n t ck sta r r e
ausgebrochen. Bisher wurden vier Fälle konstatiert, von denen
einer tödlich verlief.

hd . Berlin , 6. Februar . In Moabit warf vor dem Haufe
Holsteiner Ufer 2 die Kutscherfran Schlender ihre beide»
Knaben  im Alter von 4 und 2 Jahren in die Spree  und-
sprang selbst nach. Alle drei wurden gerettet. Es handelt sich
um die Tat einer Geisteskranken.

1:6. Berlin . 6. Februar . Auf dem gestrigen Bankett dev
Automobil-Ausstellung, an dem ca. 600 Personen teilnahmen»
hielt Prinz Heinrich eine Rede, in der er auf die Verdienste deS
Kaisers um die Automobil-Industrie hinwies. Minister Budde
versicherte, daß die Staatsrcgterung dem Automobilismus jedwede
Unterstützung werde zuteil werden laffen.

lul . New Nork, 6. Februar . Die Arbeiten - a m
Panama - Kanal  machen deraistig-e Fortschritte, daß
nach 'dein Bericht -d-cs amerikanischen G-osanbtM in
Panama die Vollen-dun-g des gep-Iantcn Nive-a'n-Künals
aus Ende 1914 angesetzt ist. (B . T .)

hd . New Mark, 6. Februar . Auf der New Aorker Zcntralbahn
ereignete sich ein eigenartiges nächtlichesB a h nu n g l ü ck. In¬
folge Kesselexplosion der Lokomotive eines entgegenkommenden
Zuges wurde der West-Expreß aus den Schienen geschleudert.
2 Bahnbeawtc wurden gciötet und 24 Passagiere meist schwer
verletzt.

hd . New Bork, 6. Februar . Infolge andauernder ganz ab¬
normer Kälte in den Vereinigten Staaten sind viele Häsen
zu gefroren.  Auf den New Aorker Wasserläusen blieben
mehrere Schiffe im Eise stecken.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulc zn Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für
Diensta -g,  d -cu 7. Februar 1605:

Zeitweise windig, trübe , etwas milder, viclsach Regen.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen -werden.

Geschäftliches.
Geleganheii bietet sich im Einkauf von

Juwelen,Mi-,Sierwarein.Uira
da wir die Preise aller vorrätigen Waren »»««« >»»«, » >»
ermässigten , weil wir bereits am 1. März er . das
Geschäft V&’illieliiistrasse S « (Fnrkliotel)
eröffnen . 262

E. Schürmann& Co., Hofjuweliere pp.,
Wilhelmstr . 6 ^ ViesbKden , Wilhelmstr . 8
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling : = Jb  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ~ Jk  0.80 ; 1 österr . fl. i. G . == Jb  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Jk  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone = ^ 0.85 ; 1 fl. holl . =
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jk  2 .16; 1 Peso = J 4 ; 1 Dollar = Jk  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jk  12 ; I Mk.-Bko. — Jb  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze :

Jk  1.70 ; 1 skand . Krone = .S  1,125 ; 1 alter Gold -Rubel - 3.20;
105 fl.-Whrg . — J &eichsbank - rHskonto 4 I ' roz.

Zt
31/2
31/2
3.
3V2
31/2
3. .
4
3V2
31/2
4,
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4
4.
3V2
3.
3. .
4
3Va
31/2
3. .

Staatspapiere»
D. R.-Anl . (abg .) Jk

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad . St.-Anl . »
» » (abg .) s. fl.
* » > Jk

Bayr . Abi .-Rente s . fl.
» E. B. u . A. A. Jk
» E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente ->
» St.-Anl eihe »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v . 09) *

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> » (abg .)

102 .25
3.02 .20

30 .70
102 .50
102 .50

90 .70
104 .50

99 .90
ICO.
102 .70
100 .20

90 .20

99 .30

101 .10
lQi .öQ

87 .70
89,

tÖG .GO
too .GO

89 .70

1,60
13/4
13/4
4. .
4. .
4. .
4 . .
2 ,4.
4. .
3-/2
3. .
4. .
4
51/4
5. .
3. .
4. .
41/5
41/5
4.
4.
41/2
3. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4
4.
4
4.
4.
4. .
4.
4
4.
4.

Oriech . E .-B. stkr.OVFr. _
» Anl . von 87 » 51 90
. » . 87 (kl .) »

Ital . Rente i. O . Le 105 .60
» » ult . »
» » lOOOr » 105 .60
» » kleine » 105 .60

Norw . Anl . v. 1892 Jb —-

öst . Goldrente ö. fl. 101 .00
. E. B. c . E. Ci. stfr . .
» St. O. (F. J .) S. »
» (abg . G. C . L.) »
» Lokalbahn Kr. 82 .60
» Silb .-Rt. lan . ö. fi.
» » » April » 100 .80
» Pap .- » Febr . » 100 .60

» Staats - Rente Kr. 100 .60
Portug . Tab .-Anl . ,M
Neue Portug . S. III Jk 66.
Rum . (alt) v. 81—88 Jb 100 .80

» von 1892 * 100 50
* » 1893 » 100 .50
» » 1903 » 100 .70
* » 1890 »
» » 1891 *
» * 1894 »
» * 1896 »
» » 1898 » 88 .50

Russ .Cons . von 1880 » 88 .60
> Gold -A. » 1889 »
. . II. > 1800 .
* St.-Rte . v. 1902 * »0 .10
, St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Jb
» » von 1886 » 99 . 20
» » » 1890 » 99 .70

Scrb . amort . v. 1895 » 77 .88
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £ 98.

» priv . stfr . v.90 M

» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Gold -R . Jb 100 .40
» » (kl .) » 100 .75
» Eis. Tor » 84 .50
. St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .50

S
4V,
S
6. .
51/2
5,
4Vr
4.
3V2
5.
5.
L.
3. .

Arg . i.G .-A.v . 1887 Pes.
* » * 1888 Jb
* ä. > > 1S97 .»

Chin .St.-A. > 1895 §
» » Jb
» » » 1896 L
» » * 1898 Jb

Egypt . unific . A. Fr.
* privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf .408 £
» > 2040r »
» cons , Pes.

96,50
88 .25

105.

lOl ".
SS.

106 .70
103.

50.

103 .40

Zf.
4 . .
3Vz
31/2
3Vz
3
31/2
3V2
3Vr
31/2
3%
3Vz
3Va
3V2
31/2
3V2
3Vz
4.
4.
3.
3V2
4.
3' /r
3‘/2
3 /̂2
4
31/2
3VÄ
31/2
3‘/2
4.
4
4 .
4.
4
3l/a
SV8
4.

Provinz - u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI Ji  1103 .60

do . X, XII —XVI » 09 .60
do . XIX » 99 .70
do . XVIII » 94.
do . IX, XI u . XIV . 89.

Prov . Posen » 99.
Frkf . a . M. L, N u. Q . 99 .30

do . Lit . R (abg .) » 99 .30
do . - S v. I8SÖ » 89 .40
do . > T , 1891
do . . U » 1393 » 99 .30
do . . V » 1896 » 99 .30
do . » W » 189S . 99 .30
do . Str .-B. . 1899 » 99 .30
do . v. Bockenheim * 99 .20

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do. * 1898

Darmstadt von 1891
1888h . 1894

do . * 1879 * 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. » 1893
do. ' 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

102 .50

98 .30

iior .2o
100 .60

98 .60
98 .60
93 .60

102 .50

3. .
3. .
3, .
3. .
3Vs
4. .
3Mb
4. .
4. .
3Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
31/1
3VS
vn
4. .
4. .

'M

4. .
4. .
3Va
4. .
3*/a
4. .
4. .
31/»
31/2
3*A
31/18
31/8
31/2
31/2
3V*
4.
4. .

Karlsruhe von 1886 Jk
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886u. 1888 *
do . (abg .) J. »
do . von 94 *

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . * 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 9
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 *
do . » 1898 *
do . » 1902 *

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 *
3S/2
4V2
4»/r
4>/2
4»/3
4. .
3Va
4. .k
i:
5. .
4* .

m

Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884(conv .) Jk
do . » 1888 » *
do . » 1895 » *
do . > 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 Jb
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air , 1892 Pes.
do. L

101 .40
100,70

103 .50

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

100 .80

98 .70

104 .50
103 .80

98 .30

99 .40

99 .40

99 .40

98 .30

102 .90
98 .50

101 .90

86,10
103 .10
102,80

101 .20
106 .50

!100 .70
46 .40

Divid.
Vorl.L. Bank-Aktien.

013 Dtsche . Reichsb . Jb
8Va Frankfurter Bank »
51/2 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind . U. Ji.
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . » j31/2 4. . Berliner Bank » j51/2 Breslauer D.-Bk. » j6. . 6. . DannstädterBk . s .fl. 1

11. . >i. . Deutsche Bank Jb
41/2 . Eff. u . W . R. :

t> Gen .-Bk. Jb'
6. . » Ver .-Bk. »
81/2 8i/r Disk .-Ges . »
6. . 7. . Dresdener Bank »
9. . Frankf . H.-Bk. »
71/2
51/2 51/2

» Hyp . C.-V. *
Mitteid . C . B. »

5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 43/10 Öst .-U. B. Kr.
4. . Pfalz . Bank „Ä
9. . » Hyp .-Bk. »7.. Pr . B.-C.-B. R.
9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt
5. . Schaffh -Bankver . »
7. . 7. . Wien . B.V. S. II.
5V, Württemb .N .-B.s.fl.
7. . * Ver .-Bk. »
«>/- (A/%\ Banque Ottom . Fr.

150 .60
197 .50
125 .80

91.
166 .

©3.
119.
143 .90
239 .90
103 .20

130.
192 .50
162.
208.
158,
122 .40

117 .50
106 .70
ISS.

198 .50
148 .90

115.
153.

Divid.
Vorl . L. Jndustrie-Aktiesu

276.
112 .

120 .
268 .50
266.
159.
181.
169.
171 .5
137.
275.
120 .7
100.
239.
108.
103 .2
ICO.
105.
126.

15. J 16. . Ahim. (50% E.) Fr.7. . 7. . B. Zckf . Wh . fl.
4 . . 5 . Ibl . (40% E.) Jb  i

do . 3000r »
15. . 15. . Bleist .-Fab . N. * ;13. . 13. . Brauerei Binding » :7. . 12. . » Duisburg »12V2 121/2 » Eiche Kiel »
9. . 9. . » Henn . Frkf . »
9. . 9. . » , Pr . Akt . »
8. . 8. . » Kempff *

14. . 14. . » Mainz . A.-B. » !
71/2 71/2 » Parkbr . »
6. . 5. . » Sonne , Sp . »

13. . 13. . » Stern , Obr . »
6. . 6. . » Stören , Sp . »
51/a 6. . 9 Tivoli , Stg . »
5. . 4. . 9 Vereinigte *6. . 6. . » Werger , W . 9
6. . 6. . > Nie ., Hofbr , *
61/2 8. . » Nürnberg »
61/2 61/2 9 Pforzheim »
7. . 6. . » Worms Oe . »
4. . Cem. Heidelb . »
4. . > F. Karlst . .
5. . * Lothr . Metz »

26. . Bad . An. u .Sodaf . Jb
do . 600r »

8. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br . »
16. . 16. . » D . G. u . Sl. S. »
9. . » Fbr . Gldbg . »

12. . do . Griesh . »
20. . Ch . Fw . Höchst »

4. . do . Mühlh . »
15. . Chem . Albert »
5. . 6. . * Ult . Fk. V. »

12V2 EI. Acc. Berlin »
0 . . 0. . * Anl . Köln »
0 .. 0. . » Cont . Nrnb . »
8 .. 9. . » Ges . AUg. »

» Helios Köln »0. . 0. .

149.

140.
326.
154 .5
267.
394 .7

98.
289 .5
130.

0. .
5. . 2Vjf El. Lahmeycr Jb 134 .70

126,90
0. . 0. . 14,6 .80
5. . 7. . 184 .70
61/2 7V2 do . Zürich Fr. 3.74.
4. .

0. . Filzfabr . Fulda Jb 105.
9. . 1 Gas Frankf . » 207.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 84.
9. .

7. . Gum . V. Brl. FI. » —
7. . Kalk Rh . W. . 120.
I1/2 Kupfw. Heddh . »

Leaerf . N . Sp. » j
91 .80

10. . 181.
7. .

0. . Löhnb .-Mühle »0. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do . Klein » 88.
25. . Mach. Bielef . D. *> 456 .50
10. . » Fab . u. Schl . » 208 .50
71/2 8. . * Gsm . Deutz » j144.

I2V- 21/2 » Karlsruher » 246 .20
6. 5. . » Mot . Oberu . » 108 .60
8. . 9. , * Schp . Frth . » 190 .90
0. . 8. . . Witten . St. » 196 .80
5. . 5. . Mehl- u . Br. H. » 86.
61/2 7. . Ölf. Ver . D. . 129 . - 0

121/2 21/2 Pinself . Nrnb . 9 223 .30
7. . Prz . Stg . Wess . » 133.
7. . Schst . V. Fulda » 129.

14. . Siem. Glasind . » 254.
0. . 0. . Spinn . Lamp . * 63.

.41/2 » Ettlingen s . fl. 96.
0. . 0. . » u. Bw. Göp . Jb
6. . 9 Nordd . Jute »2. . » Westd . » » ISS.
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche Jk 131.
0. . * Richter »
5. . » Kölner » 90.
7. . 7. . » Straßburg » 116 .60
0. . 0. . Verz . Eis . Hilg . »

15. . Zellst . Waidh . * 269 .50
2. . ! 4. . » Ver . Dresd . » 88.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 0. . Boch . Bb. u. Q. jeisMl.
5. . Bud . Eiseriw . » 117 .25

18. . Conc . Bergb . * 340.
14. . 4 . . Esch weder » 251.
11. . Oelsenkirchen » 824 .50
10. . l . . Harpen er » 218 .90
11. . Hibernia *
10. . Kalivv. Aschal . » 174.
11. . 1. . Laurahütte R. 256.
17. . Westereg . AI. Ji 268 .80
41/2 do . Pr .-A. 9 106 .70
0. . 0. . Kon . Marienh . »
4. . Massen »
1/2 Obschl . F.iseni . » 114 .30

12V? 17.1/2 Riebeck -Mont . » 226.
7. . 8V2 Östr . Alp . M. S. fl. 260.
51/2 5. . Oz. KIl. E . B.u . B. . —

Divid.
Vori . i- Akt v. Transp.-Anst
51/4 Braunschw . Lds . JI  135.

10. . Ludw . Bexb . s. fl 232 L9
6% Lübeck -Büch . Jb

Marienb . Mlaw. R.
6>/2 Pfäli . Maxb . s. fl. 140 .60
5. . » Nordb , » 138,20
0. . Alle - D. Kleinb . Ji 80.
7. . » Lok .-Str . » 157 .75
3. . 3% Cass . Str .-B. » 97 .50
5. . 5V2 Siidd . Eis.-G . » 137 .SS0
41/2 6. . Hamb .-Am.-P . * 144 .40
0. . 6. . Nordd . Lloyd 9 111 .70

do . ult . » 111
6 . . V. Ar . u . Cs. P. ö . fl 123 .30
5. . 6. do . St.-A. v . 1894 * 116.
5-/3 5. Böhm . Nordb . »

ßiojji |01O|2 Buschtehr . A. 9
11. . 11V do . B. »
6Vs 7. Letnb . Cz . lass . » 146.
5% 52/ Öst .-Ung . Fr. 138 .50
0 . . 0. » Sb . (Lmb .) »
4V4 43/ » Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 51/» do . Lit . B. »
3/4 1 V Raab . Od . Eb . »

41/u i 'h 1 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . * IOI.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6*/s 6V5 Gotthard Fr.
0. . 0. Jur .-Spl . Pr , A. »
0. . 0. do . St.-A. »
0. . 0. fr . GenUsssch . * —

3»/s It . Mittelmb . Le
6S. 11. Gs . Sic. E.-B. »
6 . . It . Mi . (Ad. N.) »
13/5 2. Westsicilianer » 48 .20
5. . 5. Anatol . E.-B. Jk
33/5 4. Lux . Pr . Hri , Fr

ZS. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3V5 Bg .-M. E.-B. L. C. Ji
4. Br .-Ld . E.-B. Q . E. 2 . 101 .40
3»/, do . Em. I (abg .) » 96 .30
4V* Homb . E.-B. s. fl.
d. PfiUz. Bx. Mx. Nd . .4 101 .50
Mt do . (convert .) » 99 .40
«V Alle . D. Klelnb . JI 76 .00
Wl do . Ser . VIII .
4>/l £0 . > IX
4. <0. 9
4. do . Ser . IV—VI .
4. do . . VII .
4. C&ss. Strassenb . »

D . E.-B.-G . Frkf . S. I »
101,30

4. 100.
4Vl do . Ser . II » 102 .50
31/ « E.-B.-O Darmst . » 95 .30
4. B8hm . Nb . stf. i. O . Ji
4. . Wstb . stf . i. S. 6 . fl. 100 .70
4. do . in Qold Ji

> 4. do . von 1895 Kr.
4. Elisabeth b . stpf . i. G . Jb 99 .80
4. do . (kleine ) » 99 .60
4. do . stf. in Oold »
4. do . » (kleine ) » 101 .60

Ks. F. Nb . v.72i . S.ö .fl.
do . v. 1887i. Silb . » 161 .50

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. . 100 .30
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 09 .30
Ksch . 0 . 89 stf . i. 8. ö . fl. loo.

do . v. 89 . i. G. .6
do . v. 91 » i. G. Jk

Lb . C.-j . stpfl . i. S. ö . fl. 92 .80
do . stfr . i. Silb . » 99 .90

Mahr . Grb . v. 95 Kr 100 .30
Öst . Lokb . stf. !. O . Ji 108 .80
do . » conv . v. 74 » 91 .80
do . » v. 1903 Lit . C. * 83 .70
do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl. 108 .10

107.
do . Süd (lomb.) sf. i.G. 107 .30
do . *
do . Fr. 68 .20
do . v. 1871 Fr. 68.
do . Stsb . 73/74 sf .i.G .Ji 110 .50
do . Br . R. 72sf . i. G. R. 106 .20
do . Stsb . 83 sf. i. G . Ji 101 .40
do . 1—8 E. sf . i. G. Fr. 92 .20
do . v. 1885 stf. i. G . » 89 .10
do . 9 Em. stf. i. G. » SO.
do . (Eg . N .) sf. i . G. » 90 .40
do . v. 1895 stf. i . G . Jt 83 .30
do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. i. G. > 104 .80
do , v. 96 stfr . i. G . » 83 .50

R. Öd . Eb . stf . i. O . » 77 .50
do . v. 91 stf. i. G . » 73 .50
do . v. 97 stf. i, G . » 72 .50

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl. 100 .50
» Salzkg . stf . i. G . Jk  101 .70

do . 400er stf. i. G. » 101 .70
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. 110 .80

Ital . stg . 2500er Le 73 .50
do . 500er » 73 .50
de . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 » 76 .40
Sardin . Sek . » 103 .70

do . (500er) * 103 .70
Sicilian . v . 89 Gr . » 3.02 .20

do . kleine » 102 .20
do . 91 Gr . 9 104 40
do . kleine » 104 .40

Sücl.-Ital . A.-H . . 73 .25
Toscan . Central » 119 .50
W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .80

do . v. 80 Le 104 .30
Swang . Dombr . Ji
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

, Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v . 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) *
Ryäsan Koslow *

do. Uralsk *
do . v. 97 stfr. *
do . v. 98 stfr. »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

89.
89 .10

89.
89.
89 .60

89 .10
89.

90.
SO.

Anat . E.-B.-O . i . G . Ji
» » Ser . II »
* » 408er »

P . E.-B. v . 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 !. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v . 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G . >
do . 404er »

103 .90
102 .80
102 .80

82,
82.

100 .50
67 .70
64 .50

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

> B.C.  V.-B. Nrnb . I

l  Hyp . u. W .-Bk. .

Bert , hiypb . abg .80<Vo*
do . . 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V *
do . VI
do . IX

101 .70
99 .20

100 .60
100 .90

99 .10
102 .20

99 .20
99 .30
94 .30

102 .30
96 .50

100 .50
101 .30

3V» do . VIII » 96 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl. 9 101.
JV» 95.
4. . Eis . B. 11. C .-C.-O. 101.
3i/l » Com .-Obi. 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV 100 .90
4. . do . XVI u . XVII 102 .50
4. . do . XVIII 101 .20
3Vj do . XII u. XIII 97 .20
31/2 do . XV 97 .20
31/2 do . XIX 97 .80
31/2 do . Komm.-Oblig . 1 99 .80
4. . Fr . H .-C .-V. (abg .) 105.
4. . do . IS—19, 21—26 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 100 .30
4. . do . Serie 31 u . 34 loi.
4. . do . S. 35. 36 u. 38 100 .20
4. . do . Serie 40 u . 41 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33

do . Serie 29
Fr . Lw. C.-B. D.-J.

97 .20
31/2
4. .

97,20
99.

4. . do , N .-P. 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 100 .50
4. . do . 251-340 101 .80
4. . do . 401-420 ioa
31/2 do . 1-45 (abg .)
3>/2 do . 46-190 95.
3‘fc do . 301-310 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. S. II 107.

do . Ser . VI 101,20
do . S. .VII unk . 1906* IOI.

4. . do . S.VIII unk . 1911* 102.3‘/i do . (abg .) » 96 .50
31/1 do . unk . b. 1905 » 96 .50

33/4

M. B. C. A. (i. Gr .) II Jb
do . Ser . III *
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. ?
do . J. »
do . r . G. H . K. L. *
do . M. »
do . N . »
do . P. »
do . S »
do . O . »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
dö . fApr .-Okt .) »
do . (Jan.-Juli ) *
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III Jb
do . » IV »
do . » XVII -
do . » XVIII *
do . » XX
do . *

Pr .C . B. C . A. G . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u . 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . *
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

9©
99.
99.
SO,

100 .
91.

101 .
99

» Pfdb .-B.Hyp .P.
(i

100 .50 I
100 .50

96.
102 .20
103 .10

,80
.80
.80
.80

!$ o
,10

» * Kom .-Obl . | j3
Pr . Ldsch . Centr . Jb
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII >
do . Serie 11 »
do . » V »
do . » VI >
do . » III *
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U.

115.
100 .30
101 .60
IOO.

94 .^ 0
101 .90
102 .7 O

96 .10
96 .20

103.
104.
104.

99.
99 .30

114 .60
100 .75

94 .50
99 .70
95.

102 .60
100 .
102,10

99 .80
93 .50
99 .50

103.
100 .75
101 .50

97 .25
00.

101 .40
SS.

102 .50
101 .20
101 .40
102 .

95 .70
97.

100 .40
102 .80

98 .90
100 .60

99 .30
3'/a
4. .
31/2
31/2
3>/2
4. .
4. .4. .
4. .
3V7«. .
4. .
4. .
4. .
4. .4. .
4. .
4. .
4. .

do . unk . b . 1902 »
W. V.-B. S. 15-20 »
do . 8. IV X (abg .) »
do . Serie J u . II »

Dän . L. H . u . W .-B *
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

* AUg.Im.v.1899»
Norw . Hp .-B. v.1887 Jb
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 Jb

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . il.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .80
100 .75

99.
99.

102 .90
103.

98 .50
99,25

102 .90

100 .20
98 .50
97 .20

©3 .40

ZI. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4°. Brunsw . u. West . I M. 99 .40
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104.
41/2* do . II M. Ctr . Gar. 102 .606". do . III Mtg. 100 .203*. do. 98 .40
S” . Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . 1 Ref. M.
112 .40

4* . 101 .10
S9/S* do . Mtg. 87 .SO5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 103.

do . Milw. St.P. (P .D.)41*. do . Rock Isl . u . Pac.
Cinc . u . 'Spr . I Mtg.

—
41/2* Denver Riol cons . M. 107 .50
4* . do. 100 .70
5* . Houst . u. Texas ! M.S*. Louisv . u. Nashv . I M. 123 .30
3* . do . II Mtg. 75 .60et- Mobile u. Ohio I M.
5* . Nevvyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErle III Mtg.5*. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. 105.
5* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .704 » Railr.Nav.Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .506*. do . cons . I Mtg. 121 .70S*. do . Lex . Div. 1 Mtg. 107 .50
41/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.5*. San Fr . u. Nrth . P . IM.6*. South . Pac . S. A. I M. 100 .306*. do . S. B. I Mtg.6*. do . I Mtg.5*. do . cons . I Mtg. 107 .705». Stockt . CooperCtr . G —

6' . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St.. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P . I M.
4* . » Gen . M. Bds . u . C.

» (Iöcome -Bds .)
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

110 .50

116 .80
96 .40

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4%
4. .
41/3
4-/2
4-/2
41/2
5. .
4.
m
m
4.
4-/2
4. .
4. .
41/2
4-/2
41/2
4
4-/2
4-/2
41/2
41/2
4.
41/2
4,
4. .
3-/2
41/2
41/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4
41/2
4.
4.
31/2

Zt
4. .
4. .
5. .
3%
3%
3. .
Z1/2
31/2
3. .
4. .
42/3
3Vs
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Zf.

V-Lfsch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jk

» Orient . Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» lud . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
EL AUg. G.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Ziirich »
El.G .f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmever »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » ' » »

Kalivv. Aschersleben H . »
Kib . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp , M. i. G. »
Palmengart . Fr kt. a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jb
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J . Sp . u . W . »
Zool . G . Frkf . a . M. »

97,
IOO 30
102 .

99 .89
106.
IOI.
100 .90
103 .50
100 .80
105 .79
105.
106.

111 .60
100.

97.
102 .70
100 .10
104,.

101 .» o

74 .70

101 .10
104 .20
102 .60
105-

97.
102 .
100 .70
100 .

105 .3®

96 .50
90 .25
97 .80
97 .75

105.
104 .60
101 .20 *

97 .60
97 .10

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . 6 . fl
Goth . Pr . I. R.

» >11.
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L. v . 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fi.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a . Kr . Rbl.
do . v. 1866a, Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

bi Pro »-
149 .10
174 .50
140 .50
124.
111 .30
103.
137 .10

53 .70
137 .50

158 .30

400.
325.
109 .30

Unverz. Loose» P.9LLJ
fl. ?! -
fl. 71 39 .50

R. 20 169 .10
R. 10! —

Ansb .-Guzh.
Augsburger
Braunschvveiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl- 100
Venetianer Le 30

Fr . 15i —
Le 150;163.
Le 45

10
8. fl. 7
Fr . 10
fl. IOC

ax.90

471.
4X2.

365 .20
37 .70

Geldsorten . Brief. | Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St. — ] —
Engl . Sovereigns » 30 .42 ‘ 20 .28
20 rrancs -St . » 16 .30 . 16 .28
20 do . halbe > . — i —
Gold -Dollars p . Doll . 4 .19 4 .18V,
Neue Russ .Imp . p .St. — 18 .1?
Qold al marc p . Ko. 2800 2790
Gatizf . Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber . > 85 .30 . 83 .30
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll . 4 .191A

Belg . Noten p . JOOFr. 81 .40
Engl . Noten p . 1Lstr . 20.47V,
Frz , Noten p . IOOFr . 81 .65
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .09
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .53
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85,20
Schweiz .N . p . 100 Fr . 31 .35

4 .18 - 4 .18

4 .183/1
81 .30
20.46'/,
81 .35

169 .50
81 .48
85 .10

! 81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . • • • • • •

in Mark.
Kurze SieM. 2%—3 Monate.

. fl. 100 169 .55 — 3 %

. Fr . 100 81 .25 — 3%
Lire IOO 81 .30 — 5%

. Lstr . 1 80 .485 — 3%
, Ps . IOO — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .45 3 0/9
. Fr . 100 81 .15 — 4'/r %
S.-R. 100 — 51/20/0
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .15 _ 3V2o/a
Kr . m. S. _

A . Kof -fhoteiraph,
1 . IVfiMseBBXYisvtrai.sse S.

Masken-um!Portrait-Anfnahmen
(auch in der Wohnung).

VeifröMunpn nach alten Billern Yerstorlißner
Künstlerische Ausführung. Billige Preise.MMÄSMMU

äjanRgasse 3 , an der Marktstrasse.
Billigste Preise. -- Eigenes Fabrikat.

Keparatwureia nairad IJeto erziehen in
gewünschter_ Zeit. _

«Ei»i5öjö .t }© erwirkt

MFrÄCMs .iSÄP

liefert täglich frische

Trmkeier

Zahn . * Atelier

L Biete*
Adolfstrasse 8, Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter-
geführt , Schonendste Behandlung , schnellste
Bedienung u. billigste Preise zugesichert. 814

frei in's Haus.
^ Nachweisb. schl. Ei durch2 gute ersetzt. •*
Bestell. Arndtstraße8. Part, rechts. —Tel. 2636.

sm

Leset Alle!
Herre »-Attzi »«te w. u. Gar . n. Maß angef.,

Hof. 4Mk ., Ueberz. 10 Mk., Röcke getvendet ? Mk.,
sowie getr. Kleid, «er. u. rep. bei M. Mlel »er,
Herrenschn., Luis enstr. 6. Reichh. Mnst.-Coll. z. D.

Maske »r-A » zug , Engländer, zu verkaufen
Niederwaldstraße4, Pa rt._ _

©eerobenfir. 9,
2. H. 2 lks.Phrenolsgin
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I5rlj .lt
SelbsttätigeRollladeu-
Gurten-
aufwickler

_ _ _ _ _ _ , _ __ Verte 7.
assortirtes L,» xsr in Gold - and Silber -Waaren , Trauringe , Taschera -Uhren . — Reparatur-Werkstätte,
Yergoldung, Versilberung rasch und billig. 229

Jullns Kohr , Juwelier , Neugasse 18/20.
_Telephon SS343. _ _ Geschiiftsgrnndnng 18ZZ.

bewährt.Coustruction
liefert zu brUigsten

Preisen die
SpezialDrik
für Aufwickler
Aug.Kimz,
Wiesbaden.
Am Platze über 10.000 Stück im Gebrauch.
■m—

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten

XJnoleum
am Stück und abgepasste, B. inoletxm-
Tcppiclie in allen Grössen in neuesten

Mustern. 3494
J . & F . Snth , Tapetenhancllung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Bussen
und

Japaner
würden sich glücklich preisen, wenn sie am

fitehaho
bo  vorzügliche Brennmaterialien zur Verfügung
hätten , wie sie io allen Sorten liefert

Kohlenconstim

Rudolf Sator,
Rlieinstrassc 26. * — Telefonruf 9il

Besonders wird auf die Specialität in An-
«ündeholz, das

Sloekholz
hingewiesen, das Meal jeder Hausfrau. 297

Geruchlose
Zimmerclosetz, Bidet; re.
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Carl Koda «,
Inst -rll'ations -(Keschüft,

Ecke Bahnhof- u. Luiscnstr.
Telephon »410. 326

frei Hau?
Fein gespaltenes Anzündeholz

9» Ctr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr . Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
«. Hobelwcrke , Lahnstrafte.

Telephon-No. 41K. 831

Mesum ] Iieitx-

Oameai ■Binden
Packet ü 1 BPtzd . JIU . H.—

«Urtel & 50 S»r . und .71 Ir. Ä.—
Drogerie Moohus,Taunusstr.25.

Telefon 200 ? . 167

Uleiderbüsten
tn allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 3356
_ Akademie  Rheinstrafte 59.

Anzündehol , » Ctr . 2.10 1 - . ,
Brennholz ü „ 1,20 j ' rc*

Mela . BSeelat, Frankenstr. 7.

Hut ein santecr Kam!
Kamin -Reiniger „Ideal“

»eil ! (D.R.-G.) Stück 25Pf . Men!
Reinigt jeden Kamm in wenigen Sekunden

gründlich und leicht. 334
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Wiederverkäufor erhalten Fabrikpreis.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahrroiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitür versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

_ Grösstes Zahnlager am Platze. _ _
.tSaljiie in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem _hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 40

_ Paul Meli ui « Dentist,
Friedriclistr . 50 , 1. Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr

Telefon 3118. Schonende Behandlung, lässige Preise.

WijnantfK W ff
tmmmk

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,
Hoflieferant I . M. der Königin der Niederlande, 8. M. dos Königs

von PreuBson und anderer europäischer Höfe. , 8l

feste,fepo,Cterru-SrawlB«.$.».
KäiifL in allen Delicatcss-, Weinbau«!!. u. Konditoreien.

Einzige Liqueure . welcho bei sämtlichen durch die Gegenwart Sr. Majestät
dos Deutschen Kaisers ansgezei hnefen Festlichkeiten des Gordon-
Lcnnet - Eennens, eowio auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

6 ncral-Yciirctniig: Jacob Kyritz Söhne Frankfurt a/M.

i -CSB .IJ* la EBB -er . TOT. B» S und dadurch billiger als bei sogenannten
Ja . 0H UlSLLLLL M Hausierern erhalten Sie Ihre -fSesser,

* C, *4r4 e * IH »l ' »l >» Mnn5 l‘- '» a «clüae « hei mir hergerichtet.
€üt®  JEfe © FllUF €if 9 Stahiwarenfabrik, Langgasss 40.

Telefon 284 « .
Spezialgeschäft I . Ranges . Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.

-blh I 0*1 warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben . Ich lasse
mc.bt haueieren , aut gefl . Bestellung .jedoch Reparaturen abliolen . 3734

'dWMU. .

Anfertigung tob Dominos
und Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Aus¬
führung unter billigster Preisnotirung.

zu verleihen.
Sämmtliche  SVlasken-Artikel

zu den alBerMlIljiysteii  Preisen.
Grosse Auswahl in Ball- und Carnevals-

Blumen.
Perlen — Steine.

©erste ! «1- Israel,
Laiifgasse 33, Part. u. I ,«

Ich wohne jetzt

Einserstrasse Ha.
Tel. 2253. Dr. Althausse.

Werkdruck, Broschüren, Kataloge,
sowie
alle Drucksachen

für den Geschäfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarf liefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
El ticlidrnclterei

26 Marktstrasse 26. 12
Naobschlage-Büoberei der Adress¬
bücher v. ca. 150 Städten u. Orten.

irfränsies AndenkenP6
ist ein Icliensgrosme * T’ortrUf
in Zeichnung u. Oel. Naturgetreu
und künstlerisch ansgeiührt nach

IltPL JwB jeder Piiotographie billigst von

9. Krüger, Ts 1;:,1'
Bestell.auch beiTTrn.Dorr,Vergold.,Mauvitiusstr.7.

WMMlMil
Ich versende Madapolam-Stiekerei auf
Doppelstoff Mtr. 10 Pf., für Beinkleider
und Naohtiacken Mtn 15u. 20 Pf., Kock-,
Stickerei Mtr.SOu.40 Pf., bunte Stickerei
Mtr. 15 Pf„ Hemdenpassen, Handarbeit,
1,10M., Wasohebändohen 10 Mtr, 25 Pf.
Muster umgehend nad franko versendet
das Stickerei - Ver $a .ndh £tus ^ ^A. Sei der*

Danzig « AA&AAA

d
a.

COCO

MeCeMWkWe
Marktstr. 12, 2, vis-ö-vis dem Rathaus,

Telephon 830.
liefert:Möbel , Betten,Polsterwaren , Spiegel»
Regulateurc, einzelne Stricke, sowie ganz«
Tlusstattungen gegen baar, da kein Laden, sehr
billig, auch ans Teilzahlung bei kleiner Anzahlung.
Beamte erhalten extra Ermäßigung. Diskretion
zugesichert. Vertreter : Willi , ninor.

9StakStanp
tadellose Frucht,

saftig und sütz, fast alle ohne Kerne,
das Stück zu

8 Pf., 10 Pf., 12 Pf il. 15 Pf.
empfiehlt 346

J 'e C. Melpei%
52 Kirch gaffe 52.

ßW- Telephon 114. - MS

Spanische Rotweine.
vino E . pagrnola , Fl . 60 Pf., bei 13 Fl . 55 Pf.
«Ilcn nte , „ 70 „ .. 65 ..
»P » " . BSurgnnder , 80 „ „ „ 75 „
5»rlor « to , _ 85 . 80 ..
Algerische Rotweine.

Algier «extra. Fl. 70, bei 13 Fl. 65 Pf.
Alglereitra ■uperior , 80, „ „ „ 75 „

Sämtliche Sorten sind vorzügliche, »ehr
preiswerte Weine, welche ganz besonderer Be¬
achtung empfehle. 206

F . A » Dienstbacli,
_ I5erdrrstra . se IO.

la californisciie Aprikosen 75 Pf.
Choice Aprikosen 50 Pf.
la amerik. Apfelringe 50 Pf.
Pflaumen 35 , 40 u. 50 Pf.
Brünellen, italienische . 70 Pf.
Gemischtes Obst 30 , 40 u. 50 Pf.
Luxemburg - ISrogeHe.

Buh«,-Scheitholz a,*SSS
!!. »»«! ,vi -x Aclier , Eleonorcnstraße6.

Telophou
2099. x'c

-  s « " ; .

Kraft-Betriol).
.e <k Niederlage des

•0 \ 'AV Bechstein -Concertflügels.
+* * Dambachthal9, t.uÄ 55.
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Montag , Dienstag
und

Mittwoch
kommen die angesammelten

in Wolle, Seide, Waschstoffen etc.

zu Men, Böcken, Stein, Xinder-Bleideni etc.
geeignet, auf besonderen Tischen zur Auslage. — IM © aussergr ©W ©liltli ©ll

niedrigem . J ®ref s © sind auf jedem Best deutlich vermerkt.

mW ME d

J , jlertz , £anggasse 20.



R- . 62.
Alrrnd-Arrsgads.

2 . Klalt.
Viksbüömer Tmblstt Morris.

6. Frdrrrar IVOS.
53 . Jahrgang.

Preußischer Kaudtug.
Abgeordnetenhaus.

Kanalvorlage
Berlin , 4. Februar.

Um Ministertische : die Minister Budde , Rheinbaben
und Podbiclski.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung -der
Kanalvvrlagc mit den bereits gestern mitgeteilten An¬
trägen.

Abg . v. Arnim (lons .) : Meine politischen Freunde
rechnen cs sich zum Verdienst an , zweimal die Kanal¬
vorlage zum Scheitern gebracht zu haben - nur durch
unsere Haltung wurde die jetzige Gestaltung der Vorlage
veranlaßt : Ausschaltung des Kanalstückes Hannover-
Magdeburg und größere Berücksichtigung der Wünsche
'{k & Ostens . Im Namen eines nicht unerheblichen Teiles
meiner Freunde erkläre ich, daß wir dieser Vorlage
etwas freundlicher gegenüberstehen als unser Führer
Gras Lrmburg -Stirnm . Wir können auch nur dann für
die Vorlage eintreten , wenn die in der Kominission ein-
gesührteu Verbesserungen erhalten bleiben , darunter vor
allem das Schlcpvnwuopvl und die Erhebung von Schiff¬
fahrtsabgaben.

Staatsminister n. Budde : Man warf mir gestern
vor , ich hätte die staatsrechtliche Seite der Schiffahrts¬
abgaben nicht betont - daß die preußische Präsidialmacht
nicht die von ihr in erster Linie geschaffene Reichsver-
fassung verletzen , sondern alle Zeit ihre strenge Hüterin
und Wahrerin sein wird , hielt ich für so selbstverständ¬
lich, daß ich hierauf nicht einging . Ich möchte ferner der
Legende Vorbeugen , als ob sich der Artikel 54 auf Binnen¬
wasserstraßen allein bezieht . Wir haben 5600 Kilometer
schiffbare Wasserstraßen , davon sind 1600 Kilometer mit
Abgaben belegt , und unter diesen befinden sich 450 Kilo¬
meter regulierte Wasserstraßen . Ich mutz dagegen pro¬
testieren , daß die Staatsregterung von ihren bisherigen
Wnslhauungen abweicht , wenn sie sich für Schtsfahrts-
abgaben ausspricht . Was bisher mit Zustimmung der
Regierung geschah, muß auch in Zukunft geschehen
können . (Sehr richtig ! rechts .) Die Beseitigung der
bestehenden Ungleichheit in der Erhebung von Schiff-
fahrtsabgaben ist notwendig zur Beseitigung einer Un¬
gerechtigkeit , aber auch zum eigensten Vorteil der Inter¬
essenten , weil sonst die weitere Ausgestaltung !der Flüsse
einfach ausgeschlossen ist.

Abg . Graf Svo » (Zentr .) führt ans : Die Minder¬
heit des Zentrums lehnt den Kanal ab . Wir wollen den
Kanal nicht auf den Tisch, sondern unter den Tisch
bringen . (Unruhe .) Ich lasse es dahingestellt , ob der
Kanal technisch möglich ist. Es steht aber für mich fest,
daß der Fortbau des Kanals bis Magdeburg unaus¬

bleiblich ist. Wir fürchten auch das Fortschreiten der
Sozialdemokratie in ländlichen Kreisen , das mit dem
weiteren Wachsen der Industrie sich zeigen wird . Melio¬
rationen und Kanäle gehören nicht in eine Vorlage.
Mir brachte die Vorlage nicht die Überzeugung bei , daß
der Kanalbau nötig sei, um unsere Industrie zu fördern.
Um die Vorlage vielen schmackhafter zu machen , nahm
man ein staatliches Schleppmonopol in die Vorlage aus.
Ich bin gegen alle Verstaatlichungen : denn sie bringen
uns den Staatssozialismus , den Vorläufer des Sozialis¬
mus , näher und vernichten unzählige selbständige
Existenzen . Die Beamtenbureankratie wächst dadurch
sicherlich nicht zum Segen des Vaterlandes.

Abg . Freiherr v. Zedlitz (freikons .) führt aus : Ich
hoffe, daß nicht ein kleiner Teil meiner Freunde mit mir
für die Vorlage stimmen wird . Der Hauptgrund ist für
uns die Entlastung der Ruhr -Eisenbahn . Die schweren
Bedenken , die die früheren Vorlagen bei uns erregten,
sind 'diesmal nicht vorhanden . Finanzielle und wirt¬
schaftliche Bedenken bringt die Vorlage nicht . . Die
Weissagung meines Freundes Arendt über ihre finan¬
zielle Bedeutung wird sich wohl , wie viele frühere , nicht
erfüllen . (Große Heiterkeit .) Gegenüber den llber-
schüssen aus unseren Eisenbahnen und den direkten
Steuern kann ein möglicher finanzieller Ausfall von
16 Millionen nicht ins Gewicht fallen . Wer das behauptet,
versteht nichts von unserem Verkehrsleben . (Unruhe
rechts .) So wenig wie von finanziellen Bedenken kann
von vernichtenden Konkurreuzverschiebnngen die Rede
sein . Die Rede des Abgeordneten Wienrer zeigte , baß
wir mit dem Schleppmonopol und 'den Schisfahrtsabgaben
dem Kanal den letzten freihändlerischen Giftzahn aus¬
zogen . Die Erhebung von Schiffahrtsabgaben ist durch¬
aus jetzt schon zulässig . Der bestehende Zustand wird
zwischen den verschiedenen Staaten nur im Wege freund-
nachbarlicher Verhandlungen geändert . Ich halte die
Erhebung von Abgaben für einen Knltnrfortschritt , nicht
für einen Rückschritt : denn jede Beseitigung einer Un¬
gerechtigkeit in einem Kulturstaat ist ein Fortschritt . Alle
Anträge , mit Ausnahme desjenigen des Abgeordneten
Pappenheim , der von Schiffahrtsabgäben handelt und
eine angemessene Verzinsung und Tilgung der bisher
gemachten Aufwendungen verlangt , bitte ich, abzulehnen.
Die Gegner der Vorlage wollen die Verantwortung für
den vielleicht zukünftigen Vau des Kanals Hannover-
Magdeburg nicht übernehmen . Der Mittellandkanal ist
nur ein blinder und würde nicht einen Ausgleich zwischen
der Industrie des reichen Westens und dem agrarischen
Osten herkeiführen , wohl aber eine vernichtende Kon-
kurrenzverschieb 'ung und ein weiteres wasserkopfähnliches
Wachsen der großen Städte . Nehmen wir jetzt die Vor¬
lage an , so wird man uns glauben , daß rein sachliche
Bedenken unsere frühere ablehnende Haltung begrün¬
deten . Vor allem bringen wir >die Regierung mit der
Erledigung deS Kanalstreites auf neue große Aufgaben
in 'der inneren Politik . Es gibt in diesem Kampfe keine

Besiegten und keine Sieger . Begraben wir jetzt also die
Kanalaxt ! (Lebhafter Beifall .)

Abg . Grabski (Pole ) lehnt die Kanalvorlage ab . Die
Polen hätten im allgemeinen keinen Anlaß , für diese
Regierung einzntreten . Die Vorlage bringe nichts für
die Provinz Posen und schädige durch Entziehung der
Arbeiter die Landwirtschaft.

Abg . Brömel (speis. Volksp .): Wenn der frühere
Minister Thielen heute betrachten würde , welch ein
Wechselbalg aus seinem Mittellandkanal wurde , würde
er schmerzlich ausrufeu : „Mein Kind , was ist aus dir
geworden !" Der MittellarManal bedeutete einst ein
Stück großer allgemeiner nationaler Politik . Jetzt soll
es für das Stück Hannover -Magdeburg heißen : „Auf
ewig ungebaut " . Doch mit dem Dichter kann man sagen:
„Ewigkeiten gibt 's nicht mehr " . Ein weiteres Geschlecht
wird einst dieses Stück bewilligen . Ein besonderes Ver¬
trauen kann die Staatsregierung von den Schiffahrts¬
interessenten nicht beanspruchen . Früher erklärte der
Reichskanzler : Zur Erhebung von Abgaben auf natür¬
lichen Flüssen sei ein Reichsgesetz notwendig . Will man
heute von diesem Rechtsvoden abgehcn , weil Preußen der
mächtigste Staat in Deutschland ist? Das hieße de«
Reichsverfassung den Rechtsboden entziehen . Den Nutzen,
den der Kanal bringt , hebt das Betriebsmonopol auf.
Ich bitte die Mehrheit , der Vorlage eine solche Gestalt
nicht zu geben , die es den Freundest der Kanäle un¬
möglich macht, für die Vorlage zu stimmen . (Beifall
links .)

Abg . Nören (Zentr .) spricht sich für die Mosel-
kanalrsierung aus . Der Umstand , daß Luxemburg da¬
von auch Vorteile haben irerde , dürfe uns nicht von der
Kanalisierung abhalten . Da die Mosel -, Saar - und Lahn¬
kanalisierungen nicht in die Vorlage ausgenommen sind,
werde er mit anderen Vertretern dieser Gegenden gegen
die Vorlage stimmen.

Abg . Pappenheim (kons.) erklärt : Meliorationen
und Kanäle dürfen nicht in einer Vorlage verkoppelt
werden . Eine Schleppbahn im Rnhrrevier würde weder
ausführbar , noch nutzbringend sein . Wir müßten also
zum Kanal znrückkehren . Ich möchte bitten , mit Ex¬
propriationen schonend vorzugehen . Wir lassen uns durch
solche Schlagworte , wir seien verkehrsfeindlich , nicht
mehr schrecken. Das sind olle Kamellen . (Beifall rechts .)
Die Behauptung , Schifsahrtsabgav -en ruinieren die
Schiffährt , ist durchaus unrichtig . Es hätte sich sonst
nicht gelohnt , für ein so schwach fundiertes Gewerbe
Millionen anszugeben . Mein Antrag zu den Schifsahrrs-
abgaben ist nur redaktionell . Wir wollen die großen
Mittel , die wir ansgeben , fruchtbar machen. Ich wünsche,
daß eine loyale Verständigung über alle diese Fragen
stattfindet . Wir Kanalfreundc der konservativen Partei
werden bereits in zweiter Lesung für den Rhein -
Hannover -Kanal stimmen , sagen aber : bis hierher und
nicht weiter ! (Beifall rechts .)

Weiterberatung Montag . — Schluß 4% Uhr.

Verzeichnis
öet in der Zeit vom 19. bis einschließlich
LI. Januar d. I . bei der Königlichen Polizei-

Direktion angcmeldetcn Fundsachen.
Gesunden : 1 Fahrrad, 5 Portemonnaies

mit und ohne Inhalt , 1 Pferdebauchgurt, 1 Hcrrn-
uhr , 1 Capes, 1 Brache, 1 Damcn-Taschcntuch,
1 Dauienuhrketre, 1 Sparkassenbuch, 1 Kindcr-
Gummischuh, 1 Päckchen mit 2 Damcnschleicr nebst
1 Stück Band . : Damenuhr , 1 Stück weißen Tüll
zu einer Halskrause, 1 Pferdedecke mit Namcnszug,
st Herrngummiichuh. 1

Zugelaufen : 8 Hunde.
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

fluiliitiutlidic Ameigen

NmlnsMieMsleii-AiWll
in Idstein.

Der von uns mit der Erhebung der dies-
fährigen Kollekte für unsere Anstalt betraute Herr
] . „ dwig wird im Laufe der nächsten Wochen
die vom Herrn Ober - Präsidenten bewilligte
Sammlung bei den Bewohnern der Stadt Wies¬
baden beginnen. Wir danken für viel gütige
Unterstützung, die unsere Anstalt gerade in Wies¬
baden im Laufe der Jahre erfahren hat. Wir
find aber genöiigt, in diesem Jahre besonders
dringend um neue Hülfe zu bitten. Unser Alten¬
heim sieht seiner Vollendung entgegen und wird
hoffentlich im Juni eröffnet werden können. Dazu
bedarf cs noch vieler Geldmittel.

Möchte barmherzige Liebe uns nicht versagen,
was sie bisher gern und reichlich gewährt hat.

Der Vorstand
deS Vereins für die Idioten «Anstalt

in Idstein.
I . A. : D . derzeitige Vorsitzende» . s : iiler *.

Februar 1905._

Prima
Pferdefleisch
wird auSgehauen

Hellmundftratze 31 .
Eier! Eier! Eier!
Ganz frische und sehr schmackhafte Trinkeicr per

Stück 10 Pf ., frische italienische Eier per Stück
11 Pf . zu haben bei

M , Saal , W

Zahn-Melier
45  ii Zchwalbacherstraste 45  n, Ecke MichelZberg, Etage.

Spccialität : Porzellanfüllnngcn, kunstl. Zahnersatz ohne Platte.
MM- Schvnendste Behandlung. — Billige Preise. — Sprechstunden: st. 9 - 1 und st- 3—6 Uhr. ""# £3

Robert BSehS, Dentist:zuletzt2Jahre AssistentbHerrn Zahnarzt IW.sseci. fiter.

SP lila « Woehe
SltlS ©!*! in Seide und Wolle,
CostQlVl - Ü 8 clce ? fussfrei und lang,
llüterrScke für Sommer und Winter.

Diese Woche werden obige Artikel
bedeutend unter JPrels

verkauft.

I . faiirstr.
II Ihan ^ gaise 11. 349

Gothaer Fener-Versichernngs-Banka.G.
Versicherten pro 1904 = 9 3 % ; kostenfreie Aufnahme nnd Police -Ausfertî u:

Versicherung pegen Einbruchs-Diebstahl.

Bureau der Bank : Luisenplatz 1._

Mein reiner Bienenhonig.
wie er vou vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird, ist seiner leichten Verdaulich¬
keit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder nnd kranke schwache Leute, ein vorzügliches
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
Organe und bei Mngcnleidcn, empfiehlt 202

Carl Praetorins , eüiSifi

BaiM-Lenin„•$ 0000 (1 .
Ans viele Anfragen hin bringen

wir zur allgemeinen Kenntniß, daß
unser diesjähriger

Maske«-vakl
am Sonntag , de» 18. Februar,
im Gesell enbanfc , Dotzheirner-
straße 21, stattfindet.

Der Vorverkauf der Eintritts¬
karten beginnt Ende dieser Woche.

Der Vorstand.
ER. Eingctretener Hindernisse

halber findet die Fcbruar-
Monats -Versammlung erst am
Dienstag, d. 14.Februar , im Vereins¬
lokal statt.

EMU.MM -Uemn.
Dienstag , den 7. Februar , Abends

8 % Uhr» im Gemeindehaus, Steingasse 9:

Bortrag
des Herrn Oberlehrers sciineider,

über das Thema:
„Die Geseichte der Wochentage , insbe¬

sondere der Sonntage ."
Wir lade» unsere Mitglieder und Freunde

des Vereins höflichst ein.
Der Vorstand.

Nürnberger

BraMrft’I
täglich frisch eintreffcnd. 3996

«1. C . Keiper,
Telephon 114. Kirchgasse 52.

'

2 Waggon feinste Murcia-
Blut-Grangen 200,000
Größt «, schwerste, süße Niesen <Früchte
(Gclegcnheitskauf— nur einige Tage) per Stück
8 Pf «, per Dutzend 80 Pf . Kiste von 100 Stück
7.80 Mk., Kiste von 200 Stück 14 Mk. Etwa»
kleinere Früchte per Stück 8 Pf . , per Dutzend
70 Pf . Feinste vollsaftige neue Eitronen

per Stück 5 Pf . , 100 Stück 4 Mt.
©eferiifSer Ji satten *er,

Lnxemburgstr . 5. Schicrsteinerstr. 1.
Rheinstraße 73. Adolfstraß « 1.

Schönes einjähr. Pintscher -Weibchen zu
verschenken bei Mördfi , Nerostraße 32, Part.
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44„Die moderne Frau,
WMIchrr ftaucituDiiifli Ser fr§ (tlga MDla D §cWg>

gehalten am Dienstag , den 7 . Februar 1905 , abends 8 1/* Uhr,
im Saale der Loge Plato (Friedrichstraße 27) .

Wir laden alle Frauen zu dem hochinteressanten Vortrag der beliebten Rednerin ein. IT 475
Eintrittspreis 50 Pf . Mitglieder frei.

Verein für volksverständliche Gesundheitspflege
(  Staturbeilverein ) .

ca . 5/4 bis l ’/s Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
Iftotoreitffslbrf fe Oberursel >»-Frankfurta.m.

Verlreierl Ingenieur H-indwigr Xßafsre« -, Wiesbaden , Wörthstr . 16 . F146

Tfeiiiriiilpii: Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853a — Garantie mittel ©0 Millionen Marli.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Beuten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Mesiteiaverstefierasigg ' gewährt sie bei einsmMutritts-
alter von z. B.:

50 V* 55 V» 60 '/a 65 V* 70 Vs 75 »/* Ja hren
7,288 8,352 97829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 802
Vertreter und. stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht.

Verehrte Hausfrauen
seid vorsichtig beim Einkauf.

Das Best © für die Wäsche ist

Schallplattee , Januar -Aufnahmen so¬
eben eingetroffen, Walszen , Phonographen
von 5 Mk . an , Grammophone von

31h . 30 an und allen Preislagen.

Dotzheimerstrasse 37. Part.
Wein Laden . Kein Laden.

Reparaturwerkstätte. _

rfüllt ihrenEweck,anregend udbslebend
- -ff KörpemGelst «iozuwirkert.^

istreiner.gehaltvoüer.gebrannter
§üalifäfe -K^freervggSg_

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
J . € . Kelper , Kirchgasse 52.
Adolf Genter , Bahnhofstr. 12.
Ifrleftr . Groll , Goethestrasse 13.
W, Fncläs , Saalgasse 2.
Karl Kühner , Bleiohstrasse 29.

Th . Hendrich , Damhachthal 1.
jLorais Lendlc , Stiftstrasse.
Peter Quint , Marktstrasse 14.
Wilh . Pllea . Bismarckring 1.
J . M.fSoth 3äachf .,Gr.Burgstr.4.

10581

Zur Wledemarstellung Oe» Domes,
j In ganz Preussen genehmigt)
j EtßOOOLos«, 268504Nieten,awoaewUm«.
| Sämtliche Gewinne

IlffS SM
ohne Abzug.

j Ziehung am 8. u . 9 . März 1905
im Kreishaussale zu Wetzlar.Lose ä M. 3.—-

[ Porto u. Liste 30 Pf .extra bei allenLoae -Verkaufssfceilen odLdirckt bei

Gewinn - Plan
1 Gewinn
1 ..

2 ä 5000 M.
4 k 2500 M.
10 ä 1000 „
50 ä 200 „
200 & 50 „
1100 ä 10 „

M. 70 000
50 000

„ 30000
„ 20000„ 10 000
„ 10 000

6 ä 2000 M.
20 k 600 „
100 k 100 „
600 ä 20 „
6500 ä 6 „

8496 Gewinne M. 320 OOÖ

(Dt 105g ) F9g

Jeass Fix,
Damen -Schneidermeister,

9  W ©fo©r^ asse 9 , B . „Vier Jahreszeiten“,

Anfertigung engl. Costnies, Jackets.

Zmenlm - AvWeÄWs!
Die bei der Inventur zurückgesetzten

SchuHwaaren kommen zu außergewöhnlicher
Preisermäßigung zum Verkauf.

Darunter ein Posten feiner Handarbeit-,
Lack- und Chevreaux-Stiefel und Eirrzelßaare
bis zur Hälfte des seitherigen Preises.

§ . SiMktfl » Schuhwaarenhaus,
Marktstr. 23 , gegenüber dem Hotel Einhorn.

^ Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u . Englische Mnthraeit

Patent - Coks für Centralheiznng nnd irische Oesen , Brikets , sowie
Brenn - nnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu de^
allgemein gültigen Preisen 11g

Wilh . liinnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 2 » .

Preislisten gern zn Diensten. _ Fernspr . 527.

F » brll < u . ff. aijerj lagen Hnlilajfrri

Heiliggrabgassc4. Johannisstrasse 12,14. Rheinallee-Zollhafen.

Grosse Auswahl completfer moderner

Wohtntngs - Einrichtungen
map eigener HepsteHiumg«

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin Jonrdan, Mtieinisehe Möbeljahrih, Mainz.
_ (No , 5688 ) F30

Reichs-(lacaopnlrer
ist von allerfeinstem Wohlgeschmack und höchster
Nährkraft, da von ausschliesslich bestem Rohmaterial
hergestellt. Wöchentlich 2—3 Mal frisch, 85

In Packeten Mk . 1.80,
in Blechdosen Mk . SS.— per Pfd.

Cacao- n. (Moladenfabrikv. Augf . Meioh {
Tnimii&sfras &ß 34 . — Tßlp.nhnn 397.



N - . 62. Ahrrrd -Airsgsbe , 2 . Alatt. Wiesbadener Tagviatt. Mo «4ag , 6 . Fehrnar 1S05. Krttr 11*

E . V.
Samstag, 11. Februar 1905

Abends8 Uhr:
Liedertafel

mit Tanz
im grossen Saale der

Walhalla.
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieder

oder Gastkarten . F 386
E9er Vorstand.

NB. Das vorzeitige Belegen der Tische ist
nicht gestattet.

’Deichshalleii-
1V _ Theater.

Stiftstrasse 16.

Meiste ringt:

SCrOök ôluvcäisclicr Ncistcr-

Grammer,
ringer,
contra

gen. der bayer
Herkules.

Ähpm russ‘ Welt-Meister-
schaftsringer,

oontra

Metzner, ^ Meister_
Ausserdem

das glänzende Spcdalitätcn-Programin.
Habe mein Geschäft von Häfnergaffe 8 nach

Kl. Webcrgaffc7, 2,
verlebt. 5t . itiioii -r , (Soldarbetter.

Kaffee,
Sorten , zu Mk. 1.—, 1.20,

frisch gebrannt , empfiehlt
reinschmeckende, beste Sor
1.40, 1.60, 1.60,1 .80, L— .

*S £"W. Klingelhöfer,®Ta.',f"
Voll-Mttch

in Flaschen und Kannen liefert täglich zweimal
frei Hau » ä Liter 20 Pf . unter arbfjter Garantie
für absolute Reinheit und höchsten Rahmgehalt.
Für peinlichste Sauberkeit der Flaschen n. Kannen
wird stet» gesorgt und erbittet Bestellungen an
Molkerei Kmii Ffigier , Doizheimerstr . 10*
_ Telephon  2918.

'Dienstag Abend:

MetzelsuM.
wozu freundlichst einladet

Uarl Hartmann.Adlerstr.20.
Anzünöeholz , kS.WKL:
Brennholz b. Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 16g
Kvbr. A'tzugebauer, Dampl-*Sclircincrci,

Tcleplioii 411. Schwallincherstr . 22. Telephon 411.

Kleeheu,
£« 3erncr , bundweise, in Wagenladung wird preis*
sverth abgeg. W. WrSmeider . Armenruhmühle.- ^mnuiull )ll,m;i

abzugeben per Ctr . Mk. 1'.—.
Hornung . Kl . Wcbergasse 9,

Kirnst!. Gebisse
Mle derselben, sowie altes Gold,

und Platin « kauft oder nimmt in Tausch

Juwelier 3*©my,
Gaalgasse 86 , am Kochbrunnen.

Silber

Rene Pianos,
-stig . von 480 Mark an . Langjährige

Garantie. Hol », Wattheis Wwe .,
_Kein Laden . Dotzheimerstraße 37.

Kirn.Kküecke.KU.Geschirr
äußerst billig zu verkaufe« Eleonoren-
straste  2 , im 2. Stock.

Halbar. Fahrstuhl
mit Gummir . für 80 Mk. zu llerk. Kellcrsir . 18, P .

Clcg. Mask.-Cost. u. Dom,
zu Verl. Conf . Nloritzstraße 44.

Der gänzlich renovierte , mit elrktr.
Licht und Zentralheizung versehene

KonzertsaaL des
Konservatoriums

(Rheinstraße 84)
ist zur Abhaltung von Konzerten , wissenschaft¬
lichen Vorträgen rc. rc. kür einige Abende der
Woche zu vermiethen . Nah . daselbst. 3051

(Fa .20r>0/8g.) F 139CAfflöL 2,'IMIfcTZ , WILHELMSTRASSESS, TELEFON 110, .mpflewt

ESSMERsTHEE
UV 100,000 FAMILIEN GE TB UNKE KT. ÖEß Bf AM JE IST EINE « ABANTIE.

Oeffentliche Aufforderung!
Da » von uns ans den Namen Frl . Kt -rrü«!», hier , unter No. 20867 aus¬

gefertigte Sparkassenbuch mit einem Inhalt an Kapitaleinlagen von Mk. 100 u . lfd . Zinsen vom
1. 1. 1904 ab, ist abhanden gekommen. Gemäß 8 6 unserer dem oben erwähnten Buche beigefügtcn
Sparkasscnordimng fordern wir den Inhaber desselben auf , seine Ansprüche unter Vorlage dieses
Buches innerhalb l ' üjitä . bei uns geltend zu machen, indem nach Ablauf dieser Frist das Buck) null
und nichtig ist und ans demselben leine Ansprüche mehr gegen uns erhoben werden können.

Wiesbaden , am 6. Februar 1905.

Allgemeiner Borschuß- mb  SpaMen-Berem zu MMden,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schönfeld.

Wiesbadener Jtaservaterim
Rheinstrasse 54. Mr MM. Direktor Michaelis.

Billa,
reff). Landhaus a/Rhem

in schönster Lage , neuerbaut . ca. 9 Zim ., Balkon,
Stallung , Reniise, auch für 3 Familien , Bor - u.
Hintergarten mit Obst - und Beerenanlage , zu
dem Spottpreis von nur Mk. 21,000 bei kleiner
Anzahlung zu vcrk. Off . u . V . JH. V . « S8
an Eitra doir Mo» . e . Frau kfu rt a M . F99

HausKl . S <hwalba <herstr . N z. v. N . Nerothal 48.

Seltene Gelegenheit.
Tausche meine beiden Zinshäuser , dopp . 3-Z .-

u. Hinterhans , in best. Zustimde , beste Lage Frank¬
furt a . M .. gcg. Bauterrain , Billa od . Hypo-

NionstsF , rl « n 7.  Februar , abends 7  Uhr,
im Saale des Konservatoriums:

I. Vorlesung über MusikĜeschichte.
Dozent : Herr Oberlehrer I ) r . Pagensiechcr.

Thema: Kiostsrä VZMge'Z Klag dev MbsiMFLA.
Speziell »Walküre * zu Siegfried.

Eintrittskarten a 1 Mark im Bfireau und abendH au der Kasse.
Schüler des Konservatoriums haben freien Zutritt. 217

Wiesbadener Anthropologischer Verein.
Mittwoch , den 8 . d., abends © Mr , int Hotel „Grüner Wald " ,

Herr Direktor E . Franck fArankfnrt a . M .) :

„Die Aufgabe der Anthropologie im 2i). Zahrhmdert, im
Gegensätze zu ihren Vestrebungm im j9."

Gäste, auch Damen willkommen. F 491

(jrössleSpecial-Fabrik für
as*Badeöf(
JSBÄlLUSfT,ROKID1
Za  haben iMüen besseren JtislaüaHcris’
geschaffen.Man vericmgs Cöalcg grat tfranca.

D. u. Oe. Alpen-Verein.
Section Wiesbaden.

Donnerstag , den 9 . Februar , S 1/* Uhr Abends , im Saale der
Loge Plato , Friedrichstrasse 27:

Vortrag
des Herrn Heinrich Euch,

„Ueber Wanderungen und Hochtouren in der Dauphine.“
Vorführung von

Nichtmitglieder als Gäste willkommen. F 429
Der Ausschuss ».

Hrosse Präisiien -Yertelüiing!
Haben Sie schon

Elvira- Wa rJr^ t,pact
TCrsncUtf

Viele lebende Anerkennungen!

BetheMgrrng.
Wer bethetligt sich mit Capital an epoche¬

machender Erfindung gegen Hypothekar. Sicherh . ?
Off , unter Jr . 548 an den Tagbl .-Verlag.

Villa
Zu verkaufen

- in vor Parkstraße , den ».
«« lagen gegenüber , mit wunderv:
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus,
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimme
darunter mehrere Säle,

Knr-
wnndervollcr
_ T, an

- - Zimmern,
aufs Kostbarste

ausgestattet ; außerdem große, durch 2 Stock.
Werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagcnanfahrt , nichrerc große gedeckte und
offene Terrasse », Centralheiz ., elcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken . Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Weinberastraße 8 , Xhalseitel
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume . Näh . Michclsberg 6.

MM - Maskenkostüm (Columbia ), noch neu,
billig zu verleihen Hellmnndstr . 26 , i  rechts.

Pensions-Billa.
In bester Kurlag « ist prima Fremden-

Pension , ca. 20 Zimmer , mit mod . Ein¬
richtungen und Garten , sammt Anventar
zu verkaufen . Offerten unter V . « 41
an den Tagvl .»V«riag «rbeten.

» « » « » » » « » » fr« » « » « * » » » » « » « * * » * «

! Kapellenstr . |
$ Villa mit reisendem Garten zu verkaufen, •
^ «9. Weier , Agentur, riTä»„ raui, «itr . 2 ®. J

Landhaus
nahe d, Bahnhof Oberursel , ncuerbaut , ca. 7 Zim .,
Balkon , auch für 2 Familien eingerichtet,
Schuppen und größerer Garten , für
Mk. 18,000 bet 8—4000 Anzahlung zu vrrk.
Offerten unter so . s . v . « r « an F 99

hiimc , Frankfurt K M.

theken , zahle ev. 10 - 15,000 MN.
baar heraus . Agenten verbeten. Offerten unt.
L . k»4S an den Tagbl .-Verlag.

t Wer eine Villa !
% kaufen will |
Ir wende sich gefälligst an

J . Weier , Agentur, Taunnutr . 88.

tejBleiStn ms2. WM
iub 180,000 Mk.. die auch getheilt in « eine»sind 180,000 Mk . » die auch getheilt

erden. Erbitte OffertenGelräge«
unter

tge » abgegeben werden. Erbitte Offerten
8 . 58 ! an den Tagbll-Verlag zu adr.

Ans lltlm l.  HPoihed
werden SS—80,000 Mk. für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. 4° . 5 » « an den Tagbl .-Verl . erb.

suche 35- 40 ,WO Mk.
auf prima hiefiges HauS als 2 . Hypothek
geliehen zu erhalten. Offerten bitte unter
I! . 5 48 an den Tagbl.-Verlag zu richten.
Auf 1. HypoLh. gesucht

werden 40 —45,000 Mk . per gleich oder für
1. April « Bitte Offerten unter JL. 535
an den Tagbl . -Verlag einzusendcn.__

Kaufmann,
Mitte der 30er Jahre , wünscht sich an bestehendem
Waarcn -Agcntur -Geschäfte thätig zu bethcUigen.
Vorzügl . Empfehlungen und durch langjährige
geschäftliche Thätigkeit gewonnene beste Beziehungen
zur hies. Geschäftswelt sichern dem Suchenden
gute Erfolge . Seine Character -Eigcnschaften bieten
Bürgschaft für ein gedeihliches Uebereinkommen.
Da größere Baarmittel zur Verfügung stehen,
könnte das Untenrehmen in jeder Weife aus-
gedehnt , cv. später übernommen werden . Gefl . An¬
erbieten unter D . L4 -» an den Tagbl ^ Berlag

Gefl . Offerten postlagernd K . 8.

20—30,000  MK. jii mdienctt
bei einer Banunternehmung ; nöthig40 —60,000 Mk.,
die als zweite Hypothek sichergestellt und sofort
mit 5 Prozent verzinst werden . Näheres unter
A . w . 1005 hauptpostlagernd.

Ia Vertretung.
Leistungsfäh . reelle Weinfirma sucht für Wies¬

baden und Ladeplätze rc., der Umgegend, cv. auch
Naffanland gut eingeführte , zuverlässige Platz¬
vertreter z. Verkauf ihrer Weine u . Cognac » gegen
hohe Provision ; bei gut . Erfolgen evtl. Spesen-
zuschuß. Off . u . W . L8 » B an Bla » »ei »s4eia
& Vogler i ..« ., Frankfurt a. M . F48

Versch. Mark .-Änz . zu vcrl . Bleichstr . 23, P.
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,

Marmor , Alabaster , Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan senerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge.
reinigt , ijlilmanp , Luiscnplatz 2, 1 Stiege,

für gewandten Schreiber
äge gesucht. Anerbietungen erbeten unterAufträ.

W. b 44 oft den Tagbl .-Verlag.
Tücht . Friseuri » s. ». Kunden . Albrechtstr . 14,
psg “" Damen find, diskr . 8iat u. sichere Hülse

b. a. Fraucnl . Off , u . W1. A8a a. d. Tagbl .-Verl.

CslrnillllNSlireii-Gesihlisl.
sehr gute Existenz für zwei junge Leute, per
sofort pretswerth zu verkaufen. Erforderliche»
Kapital Mk. 3000. Offerten unter II . S4t » an
den Tagbt .-Verlag.  _

MDW »»» Großer Hof - bczw. Ziehhund
Pw billig zu verkaufen . Nähere«

durch den Tagbl .-Verlag. _ Qb
. Em wenig gcbr. Iagdwagen , ein- und

zweisp., steht billig zum Verkauf Rhcinstraße 24.

KlWirr-UlmiA
Offerten unter « l . 4t 82  an den Tagbl .-Verlag.

Der Herr , der den

UeberZieher
mit dem Monogramm <J. L . in der Männer»
Turnhalle mitgenommen hat , wird gebeten, da er
erkannt ist, denselben Spiegclgasse 11 abzugeben.



K - ttr 12. Montag , 6 . Fekr « ar 1905.
WresLmderrer Tagblatt. Abend-Ansgirks. 2. man. Uo . 62.

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Montag , den 6. Februar.

Abonnements-Konzerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Liistner.

3. Reiter -Marsch . . . . . . .Tob . Strauss.
2 . Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart.
8. Ständchen , Lied . Frz .Sohubert.
4. II . Finale aus „Rienzi “ . . 'Wagner.
B. Andante aus der G-dur -Sonate,

op. 14 . Beethoven.
6. Ouvertüre zu Schillor ’a „De¬

metrius “ . Rheinberger.
7. Entr ’acte und Barkarole aus

„Hofimarm ’s Erzählungen “ . Offenbach.
8. Der Karneval von Pest , IX.

ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmev.
1. Ouvertüre zu „Pique -Dame “ . Suppd.
2. Duvch ’s Telephon , Polka . . Job . Strauss.
5. Zwei Charakterstücke aus

»Aller Herren Länder “ . . Moskowski.
a ) Deutsch , b ) Ungarisch.

4. Alt Wien , Perlen aus Jos.
Lanner ’s Walzern . . . . Kremser.

B. Reverie . . . Yieusteuips.
6. Vorspiel zu „Djamileh “ . . Bizet.
7. ScliCne Erinnerung , Meditation

für Harfe allein . . . . . A. Hahn.
Herr Hahn.

8. Lustiges Marsch -Potpourri . Komztlk.

W “ Shaapoomren “W
jPjrees L Mk . inii Taffesfri .<m *>

i Abonnement 1/a I

M. Giersch,
Tatfesfrlsstr,

Im Abonnement 1 > Dutzend Karten Mk. 4.50.
tfüolsJs -ass © L8,

erst . Laden v. d. f.angg.
Grüudl . Klavier », Gesang -, Theorie »,

Kompositions -Unterricht (vorz. Methode) ert.
Nr. 8vi »l «»Ue« »-, Seerobenstr . 4 . Beste Empfehl.

Znnge Damen erhalten vor¬
züglichen Gestitigitntcrricht.

Erfolg garantiert. Allererste Referenz. Honorar
monauich 13 Mk, Wöchentlich2 Lektionen. Anfr,
unter V . S « an den Tagbl .-Verl . erb.

H Großer Laden sofort rn per » W
W micthcn Michelsberg 6.

Reue Laden
Echiersicinerstr . , nahe der Adclheidstr ., geeignet

für jedes Geschäft . Näheres bei Uon A C » .
oder Eigeitthümer RüdcSbeimerstr . 7, 2._ 904

8rontspiH »Woy « ti « g, 3 Zimmer , 1 Küche, ein
Keller , Balkon , per 1. April zu vermicthen.
Näh . Wilhelminenstrnsie 2, 8. 36

D otzyeimersirastc 50 , 1, möbl . Zimmer mit
scp. Ging , zu vermiethm.

Heltnrnnvsir . 12 , 1 r ., großes g. möbl . Zimmer
an einen Herrn mit n . ohne Pens , zu vcrmieth.

^iahnstr . lL , H. 2. möbl . Z . an ri . Arb . z. vm.
Kiehlsir . 1t , Mtb . Dach r ., erb . Arbeiter Schlfst.
MmMtrmannsir . 3 , H. 8, erh. rl , Arb . Schlfft.
Zimmcrm annsir . 5 , 2 r ., m. Z . an H. o. F . f. b.

Wttl ' llifPtps 6—8-ZimMer -Etage oder
mMrUIlillL kl. Villa per 1. April

eventl . früher zu miethen gesucht. Offerten unter
M . LOA an den Tagbl .-Berlag.

Gesockt ver 1. Inii 5—6-Zimmerwohnung
Schwalbacherstraße oder in deren Nähe . Angebote
Mit Preisang . u . W . L -LL an d. Tagbl .-Verlag.

Berkämerin, US
tüchtige, gewandte , für unser Eier -, Butter - und

SüdsrüchtegcsHäft per sofort gesucht. Solche,
die schon in ähnlichen Geschäften thätig waren,
erh. den Vorzug . .Hornung » Häfnergasse 3

Aeltere Dame S L'°L§
besseres Stubenmädchen , welches gut nähen,
servieren kann u. in allen Hausarbeiten erfahren
ist. Persönlich vorzustellen Samstag u . Montag
Elisabcthenstraße 27, Part.

M jüllg. HMlllUAll,
das auch plätten und servieren versteht, mit guten

Zeugnissen für den 18 . Februar gesucht
Kastell enstrasie 47.

Eine bessere zuverlässige Frau , welche
gewissenhaft einen kl. Haushalt u. 2 Kinder ver¬
sorgt , wird gesucht. Zu evf. i. Tagbl .-Verl . Ot

Ein vraveö Mädchen für Küche it. Hausarbeit
in kl. Herrschaft!. Familie zum 15. Februar ge¬
sucht Biebricherstratze 85 , 1. Et.

Lanfmädchen
per sofort gesucht. Theodor Werner,
Webergassc 30, Ecke Langgasse.

Monatssran fof. gesucht Hcllmundstraße5, 2 l.

Ctebild . jnn ^ er
wäre ein Aufenthalt erwünscht in besserer
feiner Familie als Gesellschafterin u. zur
Erteilung engl . Stunden . Vergütung nach
Uebereinkunft . Off. u. Chiffre A . C . 335
postlag . Berliner Hof.

®rtftrtlpr!n s. für Mont.,Dienst,u.Mittw.. DUsiwUll Besch. Adolfftr . 5, Stb . Part . l.
Für unsere Eier -, Butter -, Südfrüchte - Und

Landesprodukten -Großhandlung gewandter tücht.
stadtkundiger fnnger Mann zum Besuche der
Stadt - und Landkundschaft und für leichtere
Bürean -Arbciten gesucht. Solche , die schon in
ähnlichen Geschäften tbätig waren , erhalten den
Vorzug . Nur schriftliche Offerten an

I . Hornung & Co .»
Häfnergasse 3.

Tüchtiger Anstreicher, 52f
ist im Patentfarbestreichen u. Sandsteinimitation.
Göbel & Schneider , Stuckgcschäft, Mainzerstr.

Wiesbadener Weinhandlung sucht per 1. Apr . 1905
einen mit der einfachen Buchführung ver¬
trauten CommlS für Contor und kleinere
Reifen . Gehaltsansprüche und seitherige
Thätigkcit sind anzugcben . Näheres unter
fj R4*  an den Teabl .-Berlag ._

Lin Zunge
von angesehener Familie kann die

Zahniechmk
erlernen bei

A . BkMNEI ' ? Schwalbacherstr . 30 -- .

Berloverr
schwarzes Portentounale mit ca. 18 Mk. Inh.
am Donnerstag Tammsstrastc bis Wilhelmstrabe.
Ab zu geben gegen Belohnung Dietenmühls.

Werloren beim 8 . Maskenball lKnrhauS)
Tbeil einer Filigran -Brosche mit kl. Brillanten.
Abzugcben gegen ante Belohnung.

Ctarl ISrn »4. Juwelier . Langgasse.
Ohrring , sternform, 4 Perlen, 1 Rubin, ver¬

loren vom König !. Theater bis Kaiser-Fricdrick-
Ning 38, 3, woselbst gegen Belohnung abzngeben.

Dienstag , den 31., Tctkclftnnd
entlaufen . Zeichn. : schwarzer

Rücken, gelbe Brust und unteren Theiie , auf den
Namen Moritz hörend . Gegen Belohnung abzu-
geben Nosenstraste IS . _ _ _

_je geh. Dame,
22 ' Jahre , wünscht nt. ebenst geb . Herrn , nicht
unter 25 Jahren , in Correspondenz zu treten zwecks
Heirat . Offerten erbeten unter .« .. Nt. 'S’S post-
lagernd Schützen bofstr._

Plakate:Möbl . Zimmvr
Mvrrntietrn ic.,

s auch aufgezogen
stets vorrätig in der

C. Zchellenberg'schen Bofbuchdruckerei
llanggasse 27.

i. . Sclieilenberö ’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs - u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen , Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

„Me".
Gegründet 1865. Telephon 285.

Kerrdigungs-Anftgltrn

... „MM"
Firma

Adolf MmbarLtz»
8 Ellenbogcngassc 8.

Größtes Kager in  allen Arte«
K-ir-

rrnd Metallfargen
zu rcllcn Preisen.

Lieferant de»
Uerein» für Feuerbestattung.

Lieferant des Keamt -'nurreins.m

Farm jach richten

Freunden und Verwandten die
traurige Nachricht, daß meine innigst-
geliebte Frau , unsere gute Mutter,
Schwägerin und Tante , Frau

Mse Christ,
geb. Metz.

nach kurzem , schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Ehrl st nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am 6. d. M -,
nachmittags 8 Uhr , vom Leichenhause
aus statt.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die zahl¬
reichen Blumenspendcn bei dem
Hinscheiden unseres lieben Gatten,
Vaters, Schwiegervaters und
Großvaters sagen innigsten Dank.

Frau Christiane Kerst»
geborene Anker,

und Kinder.

Mieskoden , 5.Februar 1905.

Statt besonderer Mitteilung.
Tiefgebeugt teile ich hierdurch allen Freunden und Bekannten mit, daß

mein lieber Mann,

Herr Theodor Elsaß,
Uönigl. hos-llhrmacher,

Henri im 69. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Wiesbaden, den 5. Februar 1905.

Die tieftrauernde Gattin:
Mina Lisch, g-b, Scharfer.

Dem Wunsche des lieben Verstorbenen entsprechend findet die Einäscherung ir
in aller Stille statt, auch bitte von Blumenspenden freundl. absehen zu wollen.

Todes-Anzeige.
Schmerzcrfüllt mache ich hier¬

durch die Mitteilung von dem am
4. d. M . im 24. Lebensjahre erfolgten
Ableben meiner lieben Gattin und
meines Kindes,

Fr»» Elise A »immn,
geborene Stumpp.

und Kind.
Wiesbaden , Kcheer,

6. Februar 1905.

Im Ramm
aller ticftrauerndcn Hinterbliebenen:

Karl Kankammrr.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr vom Lcichenhause
aus statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die zahl¬

reiche Beteiligung bei der Be¬
erdigung unserer nun in Gott
ruhenden guten Frau und
Mutter, besonders auch für die
vielen Kranzspenden und Beileids¬
bezeugungen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien
Kraft und Most.

Meslmdrir , 6. Februar 1905.

AnsdenMiesbadenerCivUSarrdsregister ».
Geboren . 28. Jan . : dem Flaschenbierhändler

Ferdinand Knapp e, T ., Marie Luise Hilda.
29. Jan . : dem Schreinergehülfen Heinrich
Walter e. S ., Paul ; dem Lackirergehülfen Karl
Schäfer e. S ., Heinrich August Karl . 30. Jan . :
dem Fabrikarbeiter Adam Kunz e. T .. Frieda
Elisa : dem Droschkenbcsttzcr Albert Weimer e.
T „ Amalie Frieda ; dem Hausmeister Heinrich
Schwarz e. T ., Maria Franziska . 31. Jan,:
dem Schlofsergehülfen Robert Weber e. S .,
Heinrich Karl Friedrich ; dem Konditor Philipp
Braun e. S ., Otto Karl . 1. Febr . : dem
Schlofsergehülfen Wilhelm Bornwasser e. T .,
Paula Karoline ; dem Rentner Hermann von
Uslar e. S, , Tilo Franz Eurt Rudolf . 2. Febr . :
dem Rechtsanwalt Wilhelm Lanff e. T, , Klara
Maria ; dem Tünchergehülfcn Philipp Schneider
e. T ., Johanna Georgine ; dem Metzger Peter
Acker e. S „ Konrad Georg ; dem Postboten
Heinrich Schaab e. S .. Erich Walter ; dem
Lehrer Ludwig Tietzc e. T, , Luise Lina.
8. Febr . : dem Herrsä >aftsdicncr Leonhard
Johann Göller e. S -, August Ludwig.

Aufgeboten . Schrcinergehülfe Wilhelm Voßmer.
baumer hier mit Auguste Merkel hier , Maurertrinrich Sebastian hier mit Luise Stahl zurbenheim. Taglöhner Johann Ptaycr hier mit
der Wittwe Katharine Paulinr Fiedler , geb.
Wehnert zu Schierstein . Malergehülfe Philipp
Sieben hier mit Wilhelmine Elisabctbe Lotz hier.
Schrcinergehülfe Karl Krupp zu Breckcnhcim
mit Minna Müller hier. Taglöhncr Johann
Mauritius Meuer zu Biebrich mit Marie
Htmmcrich zu Schenkelberg.

Verehelicht . Fabrikant Rudolf Scholz in Mainz
mit Alice Hupfeld hier . Dekorationsmaler-
gehülfe Peter Sabel hier mit Anna Theresia
Fröhlich hier . Kgl. Garnisonsverwaltungs»
director a. D , Karl Stahn hier mit Ella Tod
hier . Schlosscrgehülfe Heinrich Schön hier mit
Minna Hübner hier. Messerschmied Heinrich
Mau « hier mit Elisabeth Sack hier . Mechaniker-
aehülfe Friedrich Heil hier mit Margarethe
LappaS hier . Daä ;decker Albert Bastian hier
mit Magdalene Buckard hier . Taglöhner August
Birlenbach hier mit Amalie Etz hier . Ver-
wittweter HülfSweichensteller Christoph Debus
hier mit Katharine Born hier . Schriftsetzer
Julius Limbach zu Mainz mit Magdalene
Schäfer hier . Tapeztrer Emil Ludwig hier mit
Emilie Rüffler hier. r _

Gestorben . 81. Jan . ; Kreisthicrarzt Julius Haas
aus Zerbst , 46 I . ; Ehefrau Elisabeth Wcur-
länder aus St . Petersburg , 44 I . 1. Febr . :
Katharine Bennerscheidt , ohne Beruf , 59 I . ;
Wally , geb. Sträubet , Wittwe des Eisenbahn-
Betriebrsecretärs Karl Rocdiger , 57 I . ; Haus¬
diener Karl Ristan , 24 I . ; Schlosser Karl Frees,
20 I . ; Marie , geb. Schreiner , Ehefrau des Tag.
löhner » Philipp Belz . 67 I . 2. Febr, : Amalie,
geb. Hofmann , Ehefrau des Glasers Heinrich
Dötschmann , 78 I . ; Margarethe , geb. Frenz,
Ehefrau der Hcrrnschneider» Konrad Kraft , 60 I . ;
Privatier Georg Trinthammer , 59 I . ; Emil,
Sohn de« Kaufmanns Josef Michel, 29 Tg . ;
Emma Maschke. 14 Tg . ; Steueraufseher a. D.
Philipp Peter Sä )midt , 80 I . 3. Febr . : Dienst¬
mädchen Katharine Weitzel, 29 I . ; Landcsbank-
Secretär Friedrich Wintermeyer , 50 I . ; Christine,
geb. Hild , Wittwe des amerik . Offiziers Charles
Nolten , 64 I . ; Elisabeth , geb, Dietz, Ehefrau
des StraßenbauarbciterS Georg Christ , 48 I . ;
Elisabeth Maschke, 15 Tg.

Pergclt Me tzuugeiMll Pöaci niöjt!
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